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deutsches Kulturschaffen im Kriege 


u Motz des barbarischen Bombenterrors der Feinde! / Rechenschaftsbericht Gutterers 


TA nover, 13, Februar. Der Staatssekretär 
R Ichsministerium für Volksaufklärung und 
Janda, Gutterer, sprach am Sonntäg in 
ver über das deutsche, Kulturschaffen 
tiere, Die Feinde Deutschlands haben, 

iN F nte der Staatssekretär einleitend aus, 
Re) a S Kulturstätten, die für die gesamte Kultur- 
He fchheit ein heiliges Vermächtnis sind, den 
p leg 'entfesselt. In den Vereinigten Staa- 
aftlihe Wie in England sucht man idas kultur- 


sensha erische Wollen nicht einmal mehr zu 


Aka teln, sondern fordert in aller Offenheit 
b. H: Presse die Zerstörung aller Kulturstätten, 
mannstal G Verden das deutsche Kulturschaffen -aber 


emmen können: So hat sich-das Gesicht 

E !sutschen Theaterspielplans nicht wesent- 
Hi Yerändert- Selbst die Oper sei gerade 
td des Krieges mit neuem, volkstün- 
A Geist erfüllt worden, gefördert durch 
Atiönalsozialistischen Staat- Auf dem Ge- 
es Schauspiels wagten sich unsere Büh- 
gotz aller materiellen Mangelerscheinun- 


ne GI in die schwierigsten Aufgaben. Kaum je 
tsan Pia ünserer Theatergeschichte sei wäh- 
k iner kriegerischen Epoche im gleichen 
VAIRA N, In ernstes Schauspiel gespielt worden 
zu ute. Die Summe der modernen bühnen- 
rbeltionzvý i |: Itellerischen Leistung hat sich unter dem 
e Stollen. = UCK des gewaltigen Zeitgeschehens sogar 
A aha gesteigert. Weder Terror noch andere 
hehe tische Einwirkungen werden es erreichen, 
nich ie Tätigkeit unserer Bühnen aufhören 
ron allen FIRE möge manche von ihnen auch in Schutt 
Enden ‚Asche fallen, 
m Hoionbod® Si au so wenig wird es jemals gelingen, 
u u Deutschen die Musik zu nehmen. Die trö- 
r ee. le oder entspannende Kraft ernster. oder 
lange KORR Sor Musik hat gerade in schweren Zei- 
o Krieges besondere Aufgaben. Nirgends 
ni. sochte der Bombenterror das Musikleben 


länmen, 


In den heimgesuehten Städten 
ko schon kurze Zeit nach schwersten An- 
= in wieder Konzerte statt. Die Moral eines 
T das nach ‚schwersten Schicksalschlä- 
1 örkung und Erbauung in solchen Feier- 


Zen sucht und findet, werde niemals gebro- 
Ira p Werden können. 5 

Jle rege Anteilnahme aller Volksschichten 

f ämtlichen Gebieten der bildenden Kunst 

Een“; Koenfalls gerade im Kriege überraschend 

4 zugenommen, Nie bisher erreichte Be- 

ir =ahlen der Ausstellungen und in hohem 

ml rt gesteigerte Ankäufe sind der äußere Ein- 

4° dieser Erscheinung. Die Auswirkungen 

K jährlichen Großen Kunstausstellung . in 

hu Den auf das ganze Reichsgebiet ist heute 

aum. abzuschätzen. Auch die deutsche 


‚MIN 


Kulturwerbung im Ausland ist im Kriege kel- 
neswegs vernachlässigt worden, Sie zeigt, daß 


die Krjegsanstrengungen in keiner Weise den ' 


kulturellen Willen Deutschlands 
kulturschaffenden 
vermochten, 

Ganz besonders zu erwähnen Ist ein Führer- 
auftrag, der die farbfotografische Erlassung 
sämtlicher wertvoller Wand- und Decken- 
malerelen in historischen Bauwerken Grof- 
deutschlands fordert und dem es zu verdanken 
ist, daD zahlreiche kunsthistorisch bedeutende 
Malereien noch vor Ihrer Zerstörung aufgenom- 
men werden konnten, 


und seiner 
Kräfte zu beeinträchtigen 


Die kämpfende Front schützt unsere geistigen Güter 


Am augenfälligsten ist die Kulturleistung, 
die der deutsche Film in diesem Kriege auf- 
zuweisen hat, Die Filmproduktion ist ständig 
angewächsen, auch die Zahl der Besucher ist 
in ständiger Zunahme begriffen, Schon im 
Jähre 1942 hat die Besucherzahl deutscher 
Aus eine Milliarde erreicht, und im vergan- 
genen Jahr ist diese Ziffer noch übertroffen 
worden, Wo durch 'Bombenterror. Filmtheater 
vernichtet wurden, hat man durch behelfs- 
mäßige Einrichtungen auch der durch den Luft- 
krieg. betroffenen Bevölkerung den Film zu er- 
halten gewußt. Als besondere ‚Leistung des 
deutschen Filmschaffens ist es zu werten, daß 
mitten im Kriege die Entwicklung eines hoch- 
wertigen Farbfilmverfahrens möglich gewesen 
ist, Der Kulturfilm hat seine Spitzenstellung 
unangelöchten behauptet; er wie die Deutsche 
Wochenschau strahlt Überzeugungskraft auch 
auf das Ausland aus: I 


Der Staatssekretär schloß: Jedem Deutschen 
steht klar vor Augen, was geschehen würde, 
wenn der Wall der deutschen Front nicht 
hielte; ausgelöscht wäre alles, was menschliche 
Hirne dem europäischen Kontinent in Jahr- 
tausenden an höchsten Gütern ersonnen: und 


‚auflage 


Erstaunlich sind die Leistungen, "die das 
deutsche Schrifttum auch im vierten Kriegs- 
jahr aufzuweisen hat, Die deutsche Buchpro- 
duktion 14ßt die des Jahres 1917 wait hinter 
sich.. Besonders aufschlußreich dabel ist, daß 
sich gerade jetzt im Kriege verstärkt die Nei- 
gung des einfachen Volksgenossen zu den 
Klassikern und zur großen zeitgenössischen 


Dichtung zeigt; deshalb wird dieses Schrifttum l 


auch verstärkt herausgebracht werden, Zusälz- 
lich und in planmäßiger Arbeit Feldpostaus- 
gaben ‚geschaffen worden; allein ihre Gesamt- 
wird im Frühjahr die 60-Millionen- 
Grenze überschreiten. > 


erschaffen haben: Der Bolschewismus würde 
über das alles vernichtend hirwedschreiten, 
und in Amerika würde man nicht einmal be- 
greifen, was man hingeopfert, hat: Die abend- 
ländische Geschichte-hätte dann ihren Sinn 
verloren, Das kann und das wird nicht sein; 
dafür bürgt üns der deutsche Soldat, das ganze 
deutsche Volk, und als sicherster Garant ‘des 
deutschen Sieges der Führer, Es wird der Tag 
kommen, an dem aus den Ruinen zertrümmer- 
ter Städte ein schönetes Deutschland ersteht, 
und das kulturelle Leben des deutschen Volkes 
wird sich mächtiger und großartiger entwickeln 
denn je, wenn nach gewonnenem Kriege alle 
Kräfte sich dem Aufbau widmen werden, 


Der Leibniz-Preis verliehen 


Im Anschluß an die Rede des Staatssekre- 
täfs,‚verlieh Gauleiter Lauterbacher den für den 
Gau Südhannover -Braunschweig gestifteten 


"Leibniz-Preis, Er wurde fünf Wissenschaftlern 


zuerkannt, und zwar an Prof, .Dr. phil, Ludwig 
Prandtl, Prof. Dr.-Ing, Ohsenberg, Prot- Dr.-Ing. 
Max Paschke, Prof, Dr.-Ing, Ernst Schmidt und 
an Prof, Dr. phil. Siegfried Strugger, 


Blühendes Land wurde in eine Wüste verwandelt 


Genf, 13, Februar. „Sizilien von heute” 
überschreibt die englische Wochenzeitschrift 
„New Statesman and Nation” den Lagebericht 
eines englischen Soldaten. Die Invasion nach 
Sizilien, wird darin gesagt, sei für die Angel- 
sachsen hicht so sehr in militärischer als in po- 
litischer Hinsicht eine Generalprobe gewesen. 
Politisch hätte sich die Aufgabe klar abge- 
zeichnet, man habe die Sympathie der Sizilia- 
ner zu gewinnen und sowohl ihnen als auch 
der Welt zu beweisen gehabt, daß die „Atlan- 


er. Pr Pflug muß sichern, was das Schwert gewann 


Wnazig, 13, Februar. Die NSDAP, veranstal- 

N Mu Februar in allen Gauen eine weltan- 

iaburs6 Mo liche Faierstunde „Pflug und Schwert”, 

A sie sich zu diesen Symbolen des deut- 

A, Lebens bekennt, Auf der Reichsfeier 

m, am Sonntag im Staatstheater in Danzig 

'wesenheit des Reichsleiters Rosenberg 

in efehlsleiter Backe das Wort zu einer 

Aicksvollen Ansprache, in der er die ge- 

llliche Aufgabe des Bauerntums für un- 

eich klarlemte: Er betonte einleitend, daß 

N die weltanschauliche Festigkeit uns die 

Is fibt, auch die schwerste Beanspruchung 

FH K,9egenwärtigen Krieges zu bestehen. 

u Wen Chland iet nicht nur das Land der 

VA ‘n und Denker, sondern auch- das Land 

Prägter soldatischer Haltung. Diese sol- 

7 ' „Ne Haltung ist aus der germanisch-bäuer- 

AN Geschichte erstanden; die Geschichte 

Pr Ali tgangenen 2000 Jahre zeigt uns, daß die 

4 A lich Lebenshaltung, die bäuerliche 

;eifen uthaftigkeit die unerschütterlichen Grund- 
ggi To Cines Staates sind, 


E y 


Ät der liberalistischen Wirtschaft hat, so 
in ter Oberbefehlsleiter fort, im großen Aus- 
a elite wirtschaftliche Verelendung’ der 

Für die. Wehrkraft 


d ittschaft begonnen, 
s von entscheidender Bedeutung gewe- 
K „Erst der Nationalsozialismus hat aus 
4, Idee und den Lehren der Geschichte 
> die entscheidende Folgerung gezogen, 
4 wieder hat der Führer darauf hingewie- 
KB das Bauerntum die Grundlage unseres 


șes ünd sein Ernährer sein muß. Indem 
1 Natlonalsozialismus dem Landvolk diese 
Alichtliche Aufgabe zurückgab, fand es 
Ai Such wieder in der Bereitschaft zu ge- 
L Öillicher Tat. 

wa" bisher die Lebenskraft des deutschen 
ke Olkes einschränkende 
A die unvergönglichen Taten unserer Sol- 
N überwunden, Nun kommt es darauf an, 
h Gesetz zu eriülen, nach dem allein der 
Gu gewonnene Raum wirklich deutscher 
nlboden als Pflegestätte zahlreicher Ge- 
“ler werden kann, Deutsch wird das 
„and nur, wenn neben dem Schwert der 
geführt wird, Erst ein starkes, seiner 


Raumenge _ ist- 


blutsmäßigen Aufgabe bewußtes und sozial 
gesundes Bauerntum wird die neuen einge- 
gliederten Räume zu einem Quell unerschöpf- 
licher Volkskraft und zu einem sicheren Boll- 
werk gegen jede Bedrohung von außen ge- 
stalten. 


Japan ehrt seine Arbeiter 


Tokio, 13, Februar, In Anwesenheit des 
gesamten Kabinetts wurde anläßlich des japa- 
nischen Relchsqründungstages in der Amts- 
wohnung ‚des Ministerniäsidenten der „Kunro 
Henko Sho“ (ziviler Verdienstorden) an 236 
Personen und 58 Organisationen verliehen, vor 
allem an Arbeiter und Angestellte, die in lang- 
järiger Dienstzeit. Vorbildliches geleistet ha- 
ben, Erstmalig erhielt auch eine Frau den Or- 
den, die seit 39 Jahren in derselben Fabrik ge- 
arbeitet hat, 


ierien die Versorgungskrise nicht 


tik-Charta" und ähnliche demokratische Ver- 
sprechen eine Wirklichkeit seien. Die Alliier- 
ten hätten indessen restlos versagt, 
seits habe Sizilien keineswegs die Veränderun- 
gen, wie sie sich die Engländer oder Nord- 
amerikaner vorstellten, gewollt; infolgedessen 
selen- die alliierten Truppen schwelgend "und 
ablehnend empfangen worden, Auch die Angst, 
der alliierte Verwaällungsapparat habe die in 
sie gesetzten Erwartungen nicht erfüllt, Bis 
zum Oktober seien schon alle Nahrungsmittel 
knapp geworden, es gab kein Obst mehr, 
keine Konserven, keine Fische und kaum 
Fleisch oder Mehl, Eine bedrohliche Unterer- 
nährung der Bevölkerung sei heute die Regel, 


"Schon lange haben die Sizilianer aufgehört zu 


fragen, wann die Alliierten Lebensmitel liefer- 
fen; stattdessen sei es zu Hungerkundgebun- 
gen in Städten wie Messina gekommen. Der 
schwerwiegendste Beweis dafür, daß die Alli- 
wirkungs- 
voll gelöst haben, sei das erschütlernde An- 
wachsen der Prostitution. 


Sowjetbomben auf schwedisches Gebiet 


Stockholm, 13, Februar, Ubereinstimmend 
meldet die Stockholmer Sonntagsmorgenpresse 
in aroßer Aufmachung, daß am Sonnabend- 
abend nicht erkannte fremde Flugzeuge über 
dem. Gebiet von Haparanda und Oevertornea 
einige Spreng- und. Brandbomben abwarfen, 
Menschenopfer sind nicht zu beklagen und bis- 
her nur unbedeutende Schäden festgestellt 
worden. l s 


An der Front in Süditalien 


Deutschn Flak bezieht Stellung In don Albaner Borgon, 


(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Otto, PBZ., 2.) 


Anderer , 


u 
jet 
in 


Trotz dieses Flakvalltreifors In der rechten oberen Filcha 
während eines Einsatzes brachte dor Flugisugtührer wein 
Flugzeug wiodor zu seinem Filegerhorst xuriek, 

(PK. Aufn: Kriegsberichter Reimers, HH.) 


Taktik der Stützpunkte 


Von Oberleutnant a D, Benary \ 

Die Geschichte der Feldbefestigung ver 
läuft in Wellenlinien. Das von Wall und Gra- 
ben umgebene Lager, die eng mzirkelte 
Schanze an einem Flußübergang, an einer Paß- 
straße sind ihre ursprünglichen Formen. Die 
langgestreckte Chinesische Mauer, der Römi- 
sche Limes, der Grenzwall, der sich vom Rhein 
zur Donau: schwang, gehören schon mehr oder 
waniger zur ständigen Befestigung. Beim Limes 
war überdies dem durchlaufenden Wall in Ka- 
stellen als Stützpunkten der Verteidigung ein 
fester Rückhalt gegeben. 

Erst als es galt, eine größere Anzahl von 
Feuerwaffen nebeneinander zur Wirkung zu 
bringen, begann die Feldbefestigung sich zu 
dehnen, Anfangs begnügte sie sich freilich mit 
einer bald engeren, bald weiteren Kette von in 
sich geschlossenen Schanzen, :z, B. bei Düppel 
zur Zeit des Krieges von 1864. Allenfalls i 
Belagerungskrieg tauchten auf der eigentliche 
Angriffsfront in den sich , allmählich an die 
Stadtumwallung heranziehenden „Pärallelen” 
durchläüfende Graben auf, wogegen es die 
übrigen Fronten bei Schanzen als Stützpunkte 
für die Postenkette der EinschließBungstruppen 
beließen, N 


Dem durchlaufenden Graben als souveränen 
Beherrscher der Feldbefestigung war über- 
haupt nur das kurze Dasein eines Jahrzehntes 
vom. russisch-japanischen Kriege 1904/05 bis zur 
Mitte des Weltkrieges beschieden. Seine Nach- 
teile überwogen' seine Vorzüge, Gewiß, er gab 
ein festes Gerippe, Er bot Gelegenheit zur Ent- 
faltung einer breiten Feuerfront, zum soforti- 
gen Einsatz zahlreicher Gewehre, Maschinen- 
gewehre und Minenwerfer, zur .welter- und 
einigermaßen _schußsicheren Unterbringung 
ihrer Träger und ihrer Bedienungen, Er sicherte 
die Verbindung innerhalb der Abwehrfront, 
Aber er wurde allzu leicht von der Erd- und 
Luftbeobachtung, von ihren Augen und ihren 
Lichtbildkameras ausgemacht und auf Grund 
derer Meldungen und Bildauswertungen sehr 
rasch von den Granaten und Minen der Artil- 
lerie und der Werfer! eingedeckt, Seine Be- 
hauptung kostete schwere Opfer an Blut und 
Material, Der Ausweg, die Masse der Vertei- 
diger in einem. zweiten und. dritten der vorde- 
ren Linie parallel ausgehobenen und mit- ihr 
durch Laufgräben verbundenen Graben uriter- 
zubringen, erwies sich bei der Tiefenwirkung 
neuzeitlicher. Feuerwaffen auch als wenig 
glücklich, 


So begann man nach den bitteren Erfah- 
zungen an der Somme Und vor Verdun dem 
durchlaufenden Schülzengraben immer mehr 
den Rücken zu kehren und seine starren Li- 
nien in ein weitmäschiges, tiefgestaffeltes sich 
gegenseitig flankierendes Natz von Stützpunk- 
ten aufzulockern .Form und Größe der Stütz- 
punkte sind an keine festen Gesetze \gebun- 
den, Sie schmiegen sich der Art und dem 
Zweck ihrer Entstehung, dem Gelände und der 
Stärke des Truppenverbandes an, Es können 
reine Felübefestigungen sein, die sich an wich- 
tige Geländeahschnitte (Höhen, Gebirgspässe, 
Flußübergänge, Straßenkreuzungen, Wald- 
stücke) anlehnen und.auf die alten Elemente 
des Walles und des Grabens. zurückgreifen, Sie 
können aber auch aus. Ortschaften (Städten, 
Dörfern, Gehölten), aus Verkehrs- und Versor- 
gungszentren, hervorgehen oder — besonders 
im Bewegungskrieg — im kreisförmigen Zu- 
sammenfähren der Panzerwagen, der motori- 
sierten und pferdebespannten Fahrzeuge be- 
stehen, Auch Stellungen der schweren Waffen 


A 


nn — 


BEN 


Zeichnung: Bock 


„So ergibt sich also die Hauptfrage, meine 
Herren: Wie machen wir diesen Japanern 


` möglichst klar, daß sie bereits besiegt sind?“ 


der Artillerie, der Pak, der Flak, der Werter, 
an die sich Infanterie herankristallisiert, kön- 
nen zu Stützpunkten werden, 


Neuzeitliche Stützpunkte werden gleich den 
alten Schanzen zur Verteidigung nach allen 
Seiten eingerichtet. Dagegen wird kein Wert 
mehr auf regelmäßige wohl gär geometrisch 
erklügelte Formen. gelegt, vielmehr ist man 
ängstlich darauf bedacht, sie gegen Sicht von 
der Erde und aus der Luft zu tarnen, Für die 
schuß- und wettersichere Unterbringung der 
Besatzung, der Waffen, der Munition und der 
Verpflegung wird — wenn möglich durch 
Bunkerbau — Sorge getragen. Geländehinder- 
nisse werden als Anlehnung, Frontbarrleren 
und Panzergräben ausgenutzt. Maschinenwaf- 
fen werden bestimmt, die derartige Hinder- 
nisse mit Feuer bestreichen. Ob die Zwischen- 
räume der Stützpunkte eines Stellungssystems 
darüber hinaus mit Hindernissen und Minen- 


feldern ‚ausgefüllt werden, hängt von der ört- ` 


lichen Lage, der zur Verfügung stehenden Zeit 
und dem Vorhandensein von Materlal ab, 


Die Besatzung der Stützpunkte einer Ab- 
wehrzone wird so gering gehalten, daß die 
Kräfte von Menschen und Waffen ausreichen, 
den Ansturm des Gegners auf ihre Werke ab- 
zuwehren und in die Zwischenwerke einge- 
sickerte Feindteile mit Feuer oder’ in kurzen 
Ausfällen zu vernichten. Werden im Hinter- 
land des Kompffeldes Ortschaften, Verkehrs- 
oder Versorgungszentren zu Stützpunkten, no 
gelten ähnliche Grundsätze für ihre Anlage 
und Besetzung, Auch bei ihnen ist zu beden- 
ken, daß sie — ganz gleich) ob sie von der 
Erde oder aus der Luft von regulären Truppen 
oder Banden angegriffen werden — sie meist 
für längere Zeit auf sich selber gestellt sind 
und daher, soweit wie möglich — mit allen nur 
denkbaren Abwehrmitteln ausgestattet und mit 
Munition und Verpflegung, Kriegs- und Sani- 
tätsgerät reichlich versehen werden müssen. 


Im übertragenen Sinne spricht man In der 
militärischen und neuerdings auch in der poli- 
tischen Literatur als Stützpunkte auch alle 
Plätze an, an denen Heer, Kriegsmarine und 
Luftwaffe einen gesicherten Rückhalt, weltan- 
schauliche und politische Bewegungen eine gut 
fundierte Basis finden. Die Politik, der führen- 
den Seemächte war Jahrhunderte lang auf den 
Erwerb von Flottenstützpunkten an den großen 
‚Weltmeerstraßen bedacht, Die jungen Luft- 
mächte folgen In unserem Jahrhundert Ihrem 
Beispiel im Streben nach Flugstützpunkten für 
zivile und militärische Zwecke‘ Der anglo- 
amerikanische Kuhhandel um die Stätzpunkte 
im Atlantik Ist in unser aller Erinnerung. Der 
Verlust der ‚Flottenstützpunkte Hongkong und 
Singapore, Manila und Guam erschütterle die 
Machtstellung Großbritanniens und der USA, 
in Ostasien auf das schwerste, Ähnliche Bel- 
spiele ließen sich nach Belieben auch von an- 
doren Kriegsschauplätzen geben, Sie liefern den 
Beweis, daß der Begriff des Stützpunktes auch 
in unseren Tagen des motorbewegten Krieges 
auf der Erde, auf dem Wasser und in der Luft 
seine theoretische und praktische Bedeutung 
gewahrt hat. f 


Jan von Werth i'eron 


4 (Nachdruck verboten) 
Dar Offizier hielt die Laterne hoch und sah 
das königliche Siegel, Zögernd trät er zur Seite 
und sagte: 
„Folgt mir. — Seid Ihr vom Gefolge Seiner 
Majestät?" j 
„Seltsame Frage, mein, Herr," 
„Weil ich Euch nicht kenne.” 


„Ich bin zwei Jahre beim schwedischen 
Heer. — Aber jetzt habe ich Eile mein Herr," 

Marie-Anne war noch nicht zur Ruhe, Als 
sie in das Zimmer trat, veretört und ängstlich, 
da man ihr von einem dringenden Brief des 
Königs gesprochen hatte, sah sie den Boten un- 
sicher an. Der trat rasch auf sie zu. 


„Hört uns niemand?” 

„Wer seid Ihr? Um Gott — Herr Jani“ 

Jan hob. mahnend die Hand. Dann ver- 
brannie er den Brief über einer Kerze und 
sägle: J 

„So. Wir können drei Minuten plaudern.” 

„Herr Janl, Daß Ihr an mich gedacht habt! 
Als ich Euch In der Kirche sah, war ich glück- 
lich wle ein Kind. Wo ist Griet?” 

„Mein Weib iet tot, Laßt das! Ich habe ge- 
litten — aber reden wir nicht davon. Wenn 
sie mich hören kann, wird sle nicht böse sein. 
Denn ich habe Euch etwas zu gestehen, jetzt 
gleich — Ihr verzeiht, aber die.Zeit drängt.“ 

„Sprechtl" 


' „Habt Ihr zuweilen an mich gedacht? 
Sprecht aufrichtig!” 
„Ich. habe Immer an Euch gedacht, Immer! 


Feindvorstöße im Landekopf Nettuno gescheitert 


Aus dem Führeruaupinuartier, 13, Februar, 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: à i 


Im Südtell der Ostfront errangen unsere 
Divisionen südöstlich Kriwoj Rog, westlich 
Tscherkassy und östlich Shaschkoff wmter 
Abwehr lortgesetzteı felndlicher Entlastungs- 
und Gegenangriffe In erbitterten Kämpfen wel- 
tere Erfolge. Bei Dubno sind schwere Kämpfe 
mit beweglichen sowjetischen Kampfigruppen 


im Gange. Es wurden 18 feindliche Panzer 
abgeschossen. Bei Witebsk vereitelten un- 
sere tapferen Grenadiere, von Artillerie 


und Schlachtfliegern wirkungsvoll unterstützt, 
auch gestern heftige Durchbruchsversuche der 
Bolschewisten und vernichtaten 49 feindliche 
Panzer, In diesen Abwehrkämpfen haben sich 
das Grenkdier-Regiment 529 unter Führung des 
Eichenlaubträgers Oberstleutnant Kiesling und 
das Artillerie-Regiment 299 unter Führung des 
Oberstleutnant Reinking hervorragend be- 
währt, Nördlich Newel sowie zwischen Ilmen- 
see und Finnischem Meerbusen verstärkte der 
Feld seinen Druck. Während in einigen Ab- 
schnitten heftige feindliche Angriife abgewie- 
sen wurden, verliefen an mehreren Stellen 
eigene Gegenangriffe erfolgreich. Auch im 
Abschnitt von Narwa sind heftige Kämpfe im 
Gange," 


An den italienischen Fronten schel- 
terte im Landekopf von Nettuno ein feindlicher 
gegen Aprilia im zusammengefaßten 

Feuer aller Waffen. Schwere Artillerie des 


Heeres, Kampi- und Schlachtflugzeuge be- 
kämpften bei Tag und Nacht Ausladungen und 
Schiffsbewegungen des Feindes bei Nettuno 


und Anzio, Ein feindliches Landungsfahrzeug 
wurds versenkt, ein großes Betriebsstofflager 
vernichtet und mehrere Schille zum Abdrehen 
gezwungen. Marineküstenbatterlen beschossen 
feindliche Schifisziele im Golf von Gaeta und 
erzielten Treffer auf einem Kreuzer. Bei Cassino 
hielt das erbitterte Ringen auch gestern mit 
„unverminderter Heiligkeit an, Die seit Wo- 
chen in harten Abwehrklimpfen stehenden 
Panzergrenadiere wiesen dabei starke feind- 
liche Angriffe ab und räumien in erfolgreichen 
Gegenstößen mehrere Widerstandsnester am 
Nordrand des Ortes aus. In diesen Kämpfen 
zeichnete sich das Grenadier-Regiment 211 un- 
ter Führung des Majors Knuth besonders aus. 
In der vergangenen Nacht warfen einige 
feindliche Flugzeuge Bomben auf Orte in West- 
deutschland, lle deutsche Kampfflugzeugé 
führten Störangrifte auf Südostengland und 
London durch. Deutsche Schnellboote ver- 
senkten bei einsam nächtlichen Vorstoß gegen 
die englische Küste an der Humber-Mündung 
ein britisches Bewachungslahrzeug. 


Die Brennpunkte der Winterschlacht im Osten 


dd, Die deutsche Ostfront stand in der ver- 
gangenen Woche im Zeichen schwersten Rin- 
gens gegen überlegene feindliche Kräfte, die 
immer wieder versuchen, durch eine Schwer- 
punktbildung den Durchbruch zu erzwingen 
und die deutschen Linien aufzurollen, Unsere 
Karte veranschaulicht die großen Brennpunkte 
der Winterschlacht im Osten, Anfang des Mo- 
nats Februar nahmen die starken Verbände der 
Sowjets ihre Winteroffensive in den bisherigen 
Richtungen wieder auf, Während es auf der 
Krim verhältnismäßig ruhig blieb, setzten im 


Yu 
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großen Dnjeprbogen und im Dnjeprknie die 
schweren feindlichen Angriffe wieder ein, Es 
gelang den Sowjets, trotz des zähen, Wider- 
standes der deutschen Stellungstruppen im 
Raum Nikopol, südwestlich Dnjepropetrowsk, 
im Gebiet Rowno—Luzk, nördlich Newel und 
im Gebiet der nördestnischen Grenze stellen- 
weise Boden zu gewinnen. Der Frontvorsprung 
und der Brückenkopf Nikopol am Dnjepr wur- 
den erst nach harten Kämpfen von den deut 
schen Truppen geräumt, Westlich der Stadt ist 


Wußtet Ihr das nicht? An Euch gedacht — wie 
nie an einen Mann,” 

„Ich würde Euch sagen, Marie-Anne, daß 
ich Euch liebe, wenn nicht —" 

Sie sah ihn mit leuchtenden Augen an. 

„Herr Jan!” flüstert6 sie und nahm seine 
Hand. 

„Marie-Anne, weshalb habt Thr jenen — 
Jussac —?" - 

„Ich wußte keinen Ausweg mehr, Und auch 
Griet. Ubrigens war er nicht schlecht = der 
Jussac," ' » 

„Ah — er war also gut, und Ihr wart ihm 
ankbar, ohne Zweifel, und mochtet Ihn gut 
eiden, und —" 

Er hatte einen bösen Klang In der Stimme, 
Marie-Anne richtete eich stolz auf und sagte 
verwelsend: 

„Herr Jan!" 

Dann glaubte ale zu verstehen, welcher Gy- 
danke ihn so bewegte, und sle nahm seine 
Hand und spielte mit Ihr, und indem sle Ihren 
Kopf ganz tief. auf sie neigte, flüsterte sie 

stockend und leise; 

„Ich war — nie seine- Gattin,” yá SN 

Die Röte der Scham auf ihrem Gesicht wurde 
zur Röte des Glücks, denn Jan warf seina Arme 
um. éle und preßte seinen Mund auf den Ihren. 
Dann war ein tlefes, sellges Schweigen. 

Plötzlich ließ Jan sie frei, / 

„Die Zeit drängt. Ich muß fort, ohne auf- 


zufallen. Sag' rasch — darlst du das Schloß 
verlassen?” Léi 
„Mit B leitung r ja" t 
„Gut, Von heute in’ einer Woche; um acht 


Uhr in der Dämmerung reitest du aus. Auf dem 
Wiesenweg nach La Cloche, hörst, du? Nichts 


eine neue deutsche Widerstandslinie aufgebaut 
worden. Im Kampfraum zwischen Kirowograd 
und Belaja Zerkow wechselten und wechseln 
Angriffe mit Gegenangriffe, Die deutschen Ge- 
genängriffe von Süden her konnten einen Sperr- 
riegel bilden. Der feindliche Druck nüdwest- 
lich. Tscherkassy konnte aufgehalten werden. 
Die Frontlinien in diesem gesamten Raum sind 
zur Zeit stark ineinandergeschoben, 

Im Abschnitt Rowno—Luzk gelang den So- 
wjets ein tiefer Einbruch nach Westen: Dabei 
gingen dle Städte Rowno und Luzk nach erbit- 
tertem Ringen verloren. Hingegen konnte der 
Feind weiter südlich bal Schepetowka abge- 
schlagen werden. Zwischen Pripjet und Bere- 
sina wurde ebenfalls ein neuer Angriffsschwer- 
punkt gebildet, Bei Witebsk ist die Lage stabl] 
geblieben. Nördlich Newel erzielten die So- 
wjets einen kleinen Einbruch, Härteste Kämpfe 

‚ finden zur Zeit im Narwaabschnitt statt; die 
feindlichen Angriffe richten sich gegen den 
Unterlauf der Luga und gegen Narwa selbst. 
Beiderseits der Bahn Leningrad—Pleskau sind 
die Sowjets in dle, Verteidigung gedrängt 
worden, 

‘Der Verlduf der Kämpfe an allen genannten 
Abschnitten zeigt die Härte der deutschen 
Abwehr, die dem Feinde mit der Taktik be- 
weglicher Kampfführung schwerste Blut- und 
Materlalopfer für den hergegebenen Raum ab- 
verlangt. \ 


Heldentod eines Ritterkreuzträgers 


Berlin, 13, Februar, Ritterkreuzträger Ober- 
feldwebel Josef Rampe] fand Ende vorigen 
Jahres an der Ostfront den Heldentod: Seine 
am 14. Dezember. erfolgte Verleihung des Rit- 
terkreuzes hat er nicht mehr erlebt. 


, Japans Luftwaffe im Angriff 
Toklo, 13, Februar, Bomber und Jägerein- 


heiten der japanischen Heeresluftwaffe führ- 


ten wirkungsvolle, Angriffe auf den Flugplatz 
von Mangjung in der südchinesischen Provinz 
Schantung durch. Andere Einheiten der Heeres: 
luftwaffe flogen am 13, Februar in die mittel- 
chinesische Provinz Kiangsi eln und schossen 
nach heißem Kampf mit annähernd 40 feind- 
lichen Jägern 12 Maschinen ab. Auf japani- 
scher Seite stürzte sich ein Flugzeug auf ein 
feindliches Ziel, fünf weitere sind noch nicht 
zurückgekehrt. Japanische Marineluftverbände 
ariffen ferner einen feindlichen Flugplatz auf 
Bougalnville'an; sie beschädigten ein in Finch- 
hafen auf Neuguinea vor Anker liegendes 
Transportschiff, Vor Neuguinea schossen ja- 
panische Marinefljeger aus feindlichen Geléit- 
zügen einen kleineren Transporter in“ Brand, 
beschädigten zwei große Transporter und ver- 
senkten vier kleine Wasserfahrzeuge: Sie führ- 
ten Angriffe gegen die feindlichen Hodentrup- 
pen im Gebiet der Bucht von Borgen auf Neu- 
pommern durch uni auf feindliche Stellungen 
auf Kap Tokotina auf Bougainville. 


weiter hast du zu tun. Wie viele sind bei 
dir?" 

„Ein Kavallier und eine Dame.” \ 

„Vortrefflich. Du reitest ein wenig voraus. 
Alles übrige laß mich machen, Und nun — gute 
Nacht, süßes Herz! Geliebtes Weib!“ 

„Mein Jan!" i 

Jan riB sich los und ellte die Treppe hinab, 
Unten erwartete ihn der Wachthabende, 

„Alles erledigt?" j . 

„Ja“, sagte Jan, sprang auf sein Pferd und 
galoppierte davon. k i 


Ņ * 

Hätte der Kardinal von allen diesen Vor- 
gängen gewußt, er hätte zweifellos nicht so 
nachdrücklich, wie er es In Wirklichkeit tat, 
‚die Auswechslung Jans betrieben, 
muß man zugeben, daß dies nicht durchaus 
Jan zu liebe geschah. Denn In Breisach war 
Herzog Bernhard von Weimar an einer Wunde 
gestorben, und der einzige General von einigem 
Rang, den Schwe'en und damit Richelieu noch 
hatte, war Horn, Aber Horn saß in München 
fest, Um ihn zu bekommen, mußte man eben 
den “Wert ‚hergeben, was man nun auch tun 
wollte, Indessen wollte nun Maximilian den. 
Horn nicht äusliefern, damit die schwedische 
Sache nicht wieder In Fluß käme. Daher mußte 
Richelieu mit wortreichen und vieldautigen 


Versprechungen den Kurfürsten bearbeiten, so ` 


daß dieser glauben konnte, Forn würde fortan 
nicht mehr gegen Bayern fechten. 

Inzwischen lebte Jan ganz In der Aufre- 
gung‘ seiner Liebe, Und seltsam, mit seinem 
Wesen schien sich auch sein Äußeres zu ver- 


ändern, Er strahlte förmlich Sonne aus, ging 
grayitätisch einher, und die Wäscherinnen In 


' marck-Hauses fand die feierliche Verküß 


Allerdings 


Englische Handelssorgen 


Stockholm, 13. Februar, Die Betracht 
der wirtschaftlichen Fachpresse in = 
über die Aussichten des britischen Auu 
dels in der Nachkriegszeit werden immet 
envoller, Eines dieser Blätter, die er 
ord erscheinende „Wool Record Ai 
World“, beschäftigt sich ironisch mit deti 
“Ben Arbeitsbeschaffungsplänen, -die vog h 
gen englischen Stellen vertreten werdenig 
erklärt, diese Pläne seien sicherlich § 
schön, aber „sie würden nicht einen K 
Ballen Baumwolle oder Wolle von UN 
heranschaffen”, ‘England hänge nun 
ganz von der Aufrechterhaltung eines 
end großen Außenhändels ab, die cugi 
Fextliindustrie beispielsweise . könne 5 
Einfuhr nicht mehr als ein paar dürftige 
zent der englischen Textilarbeiter be 5 
gen, während die eigene Baumwollproßfs 
nicht einmal genüge, um eine einzige SKg 
auch nur eine Stunde laufen zu lassen 
Blatt verurteilt alle Nachkriegspläne Ei 
bender amtlicher und "halbamtlicher = 
als völlig abwegig, wenn es nicht gelindi 
britische Ausfuhr gegen die verschärfte 
kurrenz anderer Länder zu erhalten © 
‚zu steigern; die Aussichten hierfür sind © 
dem Blatt allerdings meht als gering. 


Kommende Arbeitslosigkeit in 


Stockholm, 13. Februar. Die amerikan W 
Behörden sind nach einer New Yorker i 
dung von „Svenska Dagbladet" beunn 
über das sich in Kreisen der Arbeiter U 
amtenschaft stark geltend machende 
ben, sich einen sicheren Arbeitsplatz 
Zukunft zu beschaffen. Aus Briefen ame!” 
scher Soldaten aus Übersee gehe hervoh 
die Furcht, bei .einer Heimkehr keine Sf 
zu finden, ständig wachse, Wie ernst dafi 
blem sei, zeigen die Verhältnisse im 9 
Industriezentrum der Vereinigten Staale 
Detroit, wo man einerseits 75000 weitelfäge 
beiter für die Rüstungsindustrie sucht, ‚lc J 
doch gleichzeitig größte Sorgen macht, WH 
diesen Arbeitern geschehen soll, wenn g A 
dem Kriege die Rüstungsaufträge fortiallMin 


£ 
Freiherr-von-Eichendorif-Preis 
Prag, 13. Februar. Im Größen Saal des LA 


der Preisträger des Joseph- Freiherr 77 
Eichendorff-Preisees der Johann-Wolll! 
Goethe-Stiftung für die Jahre 1941, 199% 
1943 durch die deutsche Karls-Univff 
Prag statt, Rektor der deutschen Karle- UM 
sität, Prof. Dr. Klausing verkündete die 

träger, Als Preisträger für das Jahr 199% 
bekannten Volksliedforscher Dr, Walter Tl 
sel, der in Anerkennung seiner Verdienst Mi 
die Wiedererweckung des YVolkeliedası Zi 
Schaffung der deutschen Singbewegund Si 
die damit verbundene Stärkung des Glati 
vor allem der saudetendeutschen Juge" 
ihrem harten Schicksalskampf um die Ff 
{hres' Landes den Preis zugesprochen. 
Preisträger für das Jahr 1942 wurde Pro 
Erich Gierach; Gierach hat hurz vor 
allzu frühen Tod. im Dezember 1943 vor 
Zuerkennung des Eichendorff-Preises MS 
nis bekommen. Der Preisträger für das? 


1943 ist Prof, Emil Lehmann, der in Anthia, 


nung seiner Verdienste ala Volkstumsfol#“ 
Volksbiläner und Heimat-!und Grenzkäfie 
m sudetendeutschen Kampf den Preis ef n 


Der Tay in Kürze 


Nach einer Meldung aus Santiago hat der sl# 
Benzinmangel In Chile zu einer neuen Einachräl 
des Kraltwagenverkehrs geführt, Die noch zuf 
nen Kraftwagen dürfen In Zukunft nur Inne. 
Stadtgrenzen der chilenischen Hauptatadı ver 


Zur Briassung des Arbeitspotentllals des 
wird eine Registrierung der männlichen Bevöl 
von 12—600 Jahren und der weiblichen von 
Jahren in ganz Japan am 22, Februar durche®% 
werden. Die statlatische Erhebung Ist für die Yi 
Planung des Einsatzes aller Arbeitskräfte vord 


Bei dem Zusammenstoß von drel Plugzeugen aj 
USA.-Bombergruppe, die auf dem Flugplatz in‘ 
ville abstürzten, wurden 19 Mann der Besatt 
getötet, 


Verlag u, Druck: Litzmannstlidter Zeitung, Di 
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Vincennes konnten kaum so, viele SPAO 


kragen und Spitzenmanschetten sauber MAH 


wie Jan brauchte, Ale er-an einem ge 
Abend zu Pferd estleg, bewunderte Herr. 
Meileraye seinen Anzug Aus bronzefä 
Seidensamt, mit Goldstickerelen, seinen 
heuren, silbergräuen Hut, an dem eine DIR 
tenagraffe drei dunkelblaue ‚Straußenfe 
hielt, und seine glänzenden, braunen st ’ 
an denen eine Stulpe kokett herunterhind! 
„Ihr seht aus, als wenn Ihr zur HO% 
rittet‘, sagte lachend Mellleraye, | ° 4 
Jan lächelte vieldeutig und aetzte aloh 
ständlich Im Sattel zurecht, BP 
„Wann seid Ihr zurück, Herr von WEN} 
„Noch vor Mitternacht. Und sagt dem? 
daß er zu dieser Zeit ein nettes, könid 
Mahl für vier Personen bareit hält!" 
Wenig später ale Jan ritt José Mad f 
Sie trafen auf elne winzige Tichtung. 
Walde von La Cloche wieder zusammen 
„Ist alles bereit, José Maria?" ~ 
„Ja, alles, wie verabredet,“ / Re 
Man hörte die Turmuhren von Corball 
Uhr schlagen, A 
„Mit Gott", sagte der Magister, gat i 
die Hand und ritt im Schritt los, Er war W 
zehn Minuten unterwegs, als er auf dem m l 
senwege von fern dre! Reiter sah, Er ritt 
sam welter und las dabei sein Brevieri dir 
Zügelriemen halte er über den Häls des 
gelegt. Er war den Umständen nach andi% 


bei seinem Gebet, denn er blickte nicht Or 


i 


auf, als er an Marie-Anne vorbeikam, 


Er sagte nur bestimm! d) | 
(Fortsetzung fo" 
Í 


dreißig Schritt Entfernung eine Dame mit efit gi 


Kavalier folgte. 
leise: 


N 


nac 
intrii 


Mtaltung 


rgen 


Betrachtüff 
ı in 

en Auben 
en immer! 


Es glänzen die Sterne 
N 
‚der Himmelswagen auch stehen måg, 


“die in BR) *eigt die Verlängerung der beiden letz- 
cord STE ùgensterne auf 'den Polarstern, Der 
ı mit den? m, der'nahezu genau {ber den Nord- 
die voni At, gibt daher zu jeder Nachtzeit die 
\ werden! Nordrichtung an. : 
cherlich } $ Wissen um ein Sternbild; das das 
sinen eine" Jähr Über zu sehen ist, finden wir in 
von Uber S0smos-Sternbüchlein. „Das Himmels- 
>, nun el ‚Sonpe, Mond und Sterne im Jahr 1944", 
1 eines 4 ter der Mitarbeit von Paul Ahnert, 
die engl t Rudolf Brandt, Prof, Dr, Karl Stumpff, 
könne Widmann im Verlag der Franckh'schen 
dürftige? ändlung in Stuttgart zum Preis von 
ter besch h ‚erschienen ist, Wir finden in dem mit 
vollprod ie lldungen geschmückten Büchlein von 114 
inzige SH Alles das, was der Sternfreund — gerade 
| Jassen tem Litzmannstadt gibt es mehr Freunde 
;pläne DA Astronomie als mancher glaubt — in 


licher ` onat über die Erscheinungen am 
himmel wissen will. Daneben findet er 
Maaten für jeden Monat und Aufsätze 
nelle und dunkle Nebel im Sternenraum, 
a ‚Planeten im laufenden Jahr u. a. m, 
Nüchlein wird jeden Freund des gestirn- 
mmels, der infolge der Verdunkelung 


in der Großstadt sichtbar Ist, Freude 
Adolf Kargel 


—— 


nabahn ohne Schaffner. Wir brachten kürz- 
Anderer Stelle eine'Meldung der lettiächen 


w: „Tevila“, wonach Riga „wohl als erste 

rende a ser Weit" dazu übergegangen nei, Straßen- . 
splatz In ikp agen ohne kasslerenden Schaffner in den 
en ameh Rn zu bringan: Aus unserem Leserkrels wer- 

vori Wr darauf aufmerksam gemacht, daß in 
e her N and Versuche in dieser Richtung schon 
keine ^% 
‚rnst das ZEN 
e im E kh ti 
n Staalo inrichtung soll sich 
) weiter ben, jä 
ucht, si 


s 
Auf dem Lande gilt besonders heute mehr 

noch als in der Stadt das Wort von der Axt 
im Hause, die den Zimmermann erspart, Immer 
kommen auf den Gütern Arbeiten vor, bei 
denen eine gewisse Geschicklichkeit im Um- 
gang mit Holz sehr erwünscht ist, Man mag 
deswegen nicht immer „.. 2 

zum Tischler oder Stell- > 

macher schicken, weil ” 

die Zeit drängt oder der 

Umfang der Erneuerung ` 
diese Arbeit nicht lohnt. 1 

Aus diesem Gedanken 7 

heraus sind für den gan- 

zen Warthegau in Litz | 

mannstadt Lehrgänge ein- $ 

gerichtet worden, in de- 77 

nen polnische Gutsarbei- 
ter eina entsprechende ! 
Unterweisung erfahren. 
Als geradezu ideale Un- 
terrichtsstätte Ist der Bau- 
hof der Deutschen Ar- 
beitsfront in der Fride- < 
ricusstraße gewählt, In 
der arbeitsärmeren Win- 
terzeit schicken die Gü- 
ter über die Organisation 
des Reichsnährstandes 
die dafür ausersehenen 
Litzmannstadt, wo sie im Bauhof volle Unter- 
kunft und Beköstiguig finden. Water An- 
leitung eines tüchtigen und erfahrenen Fach- 
mannes wird ihnen aus dem Gebiet der Tisch- 
lerei und Stellmacherei soviel gezeigt, wie sie 
für ihre Tätigkeit "auf den Gütern brauchen. 
Da sie dort auch keine Spezialmaschinen be- 
nutzen können, ist auf die Anwendung von 
Bearbeitungsmaschinen auch im Bauhof ver- 
zichtet worden, nur die Kreissäge wird be- 
nutzt, da sie auch auf den meisten Gütern zu 
finden Ist. Ziel des Lehrganges Ist, die Guts- 
arbeifer in die Lage zu versetzen, ein ge 


Arbeitskräfte nach 


ach, ER neue Kriegsbefchädigtenausmweis in Drei Muftern 


enn "In ' 
torfa WN Reichsvarsorgungsblatt werden die Durch- 
in 9sbestimmungen, zur Verordnung über 


stigungen für Kriegsbeschädigte im 
t-Preiß? hulichen eg 23. 12, 43 
al des LAN die Bestimmungen über die ab 1, 4, 44 
Verkünd nen neuen Kriegebeschädigten-Auswelse 
reiherr Wi, "ütlicht. Den Kriegebeschädigten dieses 
nn-Wole®s gleichgestellt sind u. a. auch Beschä- 


941, 1942 Fre dem ersten Weltkrieg mit minde- 
1s-Univeä S v. H. Minderung der Erwerbsfählgkelt 
Karle-UN ein umfangreicher Kreis von Personen, 
ste die M bie mindestens zu. 50 v. H. erwerbsbe- 
ahr 194 nkt sind oder ein Versehrtengeld minde- 
Walter Ag der Stufe II erhalten. Hierzu gehören 


7 


erdienst@k „ch Angehörige der früheren Reichswehr, 
calledes, Aa eikorpe, der Legion Condor, Beschädigte 
wegund 4 dan Kämpfen für die nationale Erhebung, 
les Glauko len Volkstumskämpfen, beschädigte Be- 
a Jugend Jspersonen Luftschutzdienstpflichtige 
die Freaky Alle diese Beschädigten erhalten den neuen 
N nerkriegsbeschädigtenausweis, der in drei 
rde Proben ausgegeben wird. Muster A (gelb) 
vor se: Eintrittspreisermäßigung bei kulturellen 
943 vorn Maltungen sowie bevorzugte Abfertigun 
Seas W ütsstellen zu, Muster B (grau) gewähr 
für das em die Erlaubnis, die 2, Klasee.mit Fahr. 
in Anehon t 
unser Gehfteig wird geba 
irenzkäm 
Preis OTHERS | ; i 
1. Februar macht $ 
TT 1% seinem Ruf, bei 
en 

I diesmal Geltung zu 

och zupi 3 haffen, Der Schnee, 

tano “chon. fast Selten- 


a wer: besaß, wurde ` 

tr eine alltägliche $ 
‚ einung. Zum he- 
N then Mißvergnü- 
ar Hauswarte, die 

iter gein müssen, ihn 

en Gehsteigen fort- 
Umen, um diese wle- 
Pässierbar zu ma- 
AR. 


tAufn.: Beti) k A va 


Nie mehr Turmseil / 


t achtzig Jahre sind es her, seit die einat 

inte Turmseilarena „Marinelli” das letzte 

die Öffentlichkeit trat: Aber der Ur- 

tl des berühmten Clowns, denkt noch oft 

is Furchtbare, das damals geschah. In sel- 

föst schon lebensfernen Augen blitzt es 
8] auf, während er erzählt.. 

i gar „Mein Vater Charly 

war der Schwiegersohn 

‚des alten Marinelll, 

"Meine Mütter, die sehr 

schön gewesen , sein 

muß, habe ich nie gë- 

= kannt. Núr ungern sprach 

der Vater von Ihr, well 

er immer wieder das 

entsetzliche Bild vor sich 

i; sah, wia seine blutjunge 

y Frau. mit gebrochenem 

# — _ Genick auf der Erde läg. 

A Me” Eines Tages hörte ich im 

Nebenraum zörnige Wor- 

; te henin j OHREN 

Shn,: des alten Marinelli. Er 

acads niati warf meinem Vater vor, 

Eh schon sechs Jahre alt sel und noch 

t mal auf dem Hochseil gehen könnte, 

Nhin sagte mein Vater, das es dazu nie 

ey würde. „Er soll nicht sterben wie 

Mutter. Ich will mein Kind nicht mit 

Metlerten Gliedern vor mir liegen ge- 

tief er aus. Da vernahm ich die harte 

na meines Großvaters:i „Das Genick zu 

"en jat Tradition ta einer Turmseilfamilie, 
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auswels 3. Klasse bei Risenbahnfahrten zu be- 
nutzen sowie den ständigen Begleiter oder 
Führung unentgeltlich auf öffentlichen Ver- 
kehremitteln und den ständigen Begleiter un- 
entgeltlich bei kulturellen Veranstaltungen mit- 
zunehmen. Das Muster C (orangafarbig) wichert 
außer den bisher genannten Vergünstigtingen 
noch die unentgeltliche Beförderung im Stra- 
Benbahnverkehr, im Ortslinienverkehr mit 
Kraftomnibussen und im S-Bahnverkehr in Ber- 
lin und Hamburg. Den Ausweis C erhalten nur 
Schwerkriegsbeschädigte und. Gleichgestellte 
mit mindestens 70 v, H, Erwerbsbeschränkung 
oder mit Versehrtengeld der Stufe IL Soweit 
die Straßenbahnen, Omnibusse usw, bisher 
außer den Schwerkriegsbeschädigten auch we- 
niger stark Kriegsbeschädigten Vergünstigun- 
gen gewährt haben, können sie das weiterhin 
tun, 


— 


Wäschebodeneinbruch, Nach Abreiden des 
Vorhängeschlosses drang ein Unbekannter in 
den Wäscheboden elses Hauses In der Ziethen- 
straße ein und .entwendete Wäsche im Gesamt- 
wert von 300 RM, 


Wenn es Neufchnee gibt... 
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Der Todessturz auf den Marktplatz / Der alte 
Marinelli erzählt.. von Eva Oelschläge, 


Also wird auch Dein Sohn, mein Enkel keine 
“Ausnahme” darin machen.“ Dann hörte ich 
nichts mehr als das Schlagen einer Tür, Mein 
Vater schien den Wagen verlassen zu haben. 
Meine Großmutter war eine verhärmte, kleine 
Frau, die auf dem Turmseil wie ein junges 
Mädchen aussah. Sie hatte beim Großvater elı 
Martyrium zu ertragen. Aber immer war ele 
geduldig. Sie kochte und flickte von morgens 
bis abends, Spät in der Nacht machte sie Kasse. 
Es kam vor, daß sie geradewege von dem Koch- 
topf auf das Turmseil eilen mußte, Sie drückte 
mir dann einen Geldteller in der Hand und 
sagte: „Geh, Kleiner, pag auf, daß keiner 
durchbrennt!" Ich sammelte ein, und selten ist 
mir jemand austerückt; — Hoch oben arbai- 
teten Vater, Großvater und Großmutter, Da 
bekam Ich Sehnsuchi, es ihnen gleich zu tun: 
Meinem Vater durfte ich nichts davon sagen, 
Er hatte mir das Besteigen des Seile streng un- 
tersagt. Als er aber einmal außerhalb war, 
fragte mich der Großvater; „Wollen wir es mal 


"versushen?“ 

Freudig sagte ich zu. Der alte Marinelli 
war stolz auf mich, ‚weil ich bei dem ersten 
Versuch keine Angst gezeigt hatte. Aber die 
Prügel, die ich. an jenem Abend verabreicht 
bekam, habe ich nie vergessen, — So reisten 
wir mit unserem Wagen durchs „and, „Jeden 
Tag sshauten wir nach dem Himmel, Würde er 
keinen Regen schicken? Nur bei gutem Watter 
konnten wir arbeiten. So, kamen wir nach 
Bayern. In einer kleinen Kreisstadt schlugen 
wir unsere Zelte auf. Das Seil wurde vom Rat- 


æin? Wollt Ihr das Heu liegen lassen?“ 


ibmannsiadt Gutsarbeiter werden jett‘ von der DAF. gefchult 


brochenes Rad selbst auszubessern, einer Egge 
neue Zinken oder dem Erntewagen als Ersatz 
für die gebrochene eine neue :Deichsel einzu- 
ziehen, auch wohl einen soliden Futtertrog 
arbeitsgerecht anzufertigen, Bei einer Führung 
durch Kreisfachabteilungsleiter Bau sowie 


Die Gutsarbelter erhalten genaue Unterweisung 


(Foto: Jaskow) 


Wald und Holz, Rössiger, sowie den Kreis- 
propagandawalter der DAF., Schaetz, zeigte 
sich, daß die Anleitung so lebensnah und le- 
bendig ist, daß die Arbeiter gern ans Werk 
gehen und recht brauchbare Arbeiten abliefern, 
Man ‚erkennt, von welch großem und auch er- 
zieherischem Wert der Bauhof der DAR, für 
allo einschläigen schulischen Aufgaben ist. 
Eins Gemeinschaftsküche ist allen Aufgaben 
gewachsen, sie kann kleine und auch sehr 
große Gruppen von Teilnehmern voll ver- 


‚pflegen. Die Unterkunft ist im vorliegenden 


Falle einfach, aber vollkommen ausreichend. 
Ferner stehen neben dem großen, hellen Ar- 
beitsraum genügend Nebenräume zur Ver 
fügung, die als Unterrichtsräume für den theo- 
retischen Teil sowie als Gemeinschaftsräume 
dienen. Der Bauhof hat durch Heranbildung 
von Fachkräften, an denen bekanntlich emp- 
findlicher Mangel besteht, schon viel Gutes 
gewirkt, G.K, 
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Auszeichnungen 


Dem Gefreiten Artur: Rosenfeld wurde das 
Eiserne Kreuz 2. Klasse verlichen. Dieselbe 
Auszeichnung erhielt der Obergefreite Artur 
Seidel (OÖstlandstraße 111). 


Litzmannstädter Lichtspielhäuser 
„Kollege kommt gleich...“ -~ 


Das Lustspiel Wilhelm Utermanns mit dem 
Titel „Kollege kommt gleich, ..'Yist rerht nett 
in den Film hinübergewechselt, Was die Tobis 
mit einer gefälligen Musik von Franz Doelle 
daraus machte, ist, daß sie jenem Musterober 
durch bildreiche Szenen ein stark erweitertes 
Tätigkeitsfeld gegenüber der Bühne schuf. 
Mit viel Situationskomik und neckischen Uber- 
raschungen wird das Stück, das nicht geräde : 
inhaltsschwer ist, über manchen toten Punkt 
hinweggebracht, Und immer wieder hat man 
selnen Spaß an dem Vorbild eines Kellners, 
den Albert Matterstock dezent gibt, wie an 
seinem Schwiegervater, Fritz Kampers, geplag- 
tem Mann von der Modefakultät, Und schließ- 
lich gelingt es dem Herm Ober doch noch 
die rechte zwiespältige Freundestochter (Ca- 
rola Höhn) in den richtigen, den eigenen Ehe- 
hafen zu steuern. („Europa“) Otto Kniese, 


Name und Anschrift nennen, 
30 Rpt Brieimarken bel- 
fügen. Keino Rechtsauskintte, Auskünfte unverbindlich. 

B. M., Sendewlitz, 1, ‚Kraftwagen mit Generatorbetrieb" 
und „Vorschriften flir Kraftwagen mit Generatorbetrieb". 
Verkehrsverlag Remagen n, Rh. 2. Burghard: Lehrgang 
des Kinviersplels. Verlag Schott, Leipzig. Die ersitgenaan- 
ten Bücher sind In der Buchhandlung Selpelt, L, Adoll- 
Hitler-Straße 47, das zuletzt genannte Ist In der Musikallen- 
handlung Burghardt, Adolt-Hitler-Straße 26, vorrätig. 3 
Kennen wir nicht. 

H. E 1, Oewiß dürfen Sie einem Italienischen Schau- 
spieler schreiben, 2, Die gewünschte Anschrift kennen wir 
nieht, Fragen Sie bel dem Flimverleih an, der in Deutsch- 
land seine Filme vertreibt, 3. Uber die Ausbildung einer 
Zahnärztin erhalten Sie erschöpfende Auskunft bei der Bo- 
rufsberaterin des Arbeltsamts, Spinnlinie 17, montags oder 
freitags, i N 
Rundfunk vom Montag 


Relchsprogramm: 8-—8.15 Zum Hören und Be- 
halten: 1, Tell der geschichtlichen Sendung „Heintich IV. 
und Friedrich 11." 11—11.30 Kleines Konzert, 14.15—13 
Bunte Melodienfolge, 15—18. Schöne Stimmen uhd be- 
kannte Instrumentallsten.. 16—17. Unterhaltungsmusik. 
17.15—18.30 ‚Dies und das für euch zum Spaß. 20.18 
bis 22 Für jeden etwas: Deutschlandseader: 
17,15— 18.30 Sinfonische Musik von Haydu, Mozart und 
Dvorak. 20.15-—21 Liebeslleder und Serenaden von Brahms. 
21—22 WREEHDLKDE des Konzerts der Berliner Phllharmo- 
niker von Sonntag, Leitung; Wilhelm Furtwängler, 


Veranstaltungsplan der NSDAP in'den Kreisen 


Kreis Litzmannstadt-Land 

14, 2.: Odrnad-Stadt, Wirkheim-Stadt Sibenpr.s Tuchin- 
pa 19.00 KAP;-Veranst.; Neusulzteld 15,00 Gemnachm. 
SF. 15. 2: Wirkheim-Stadt, Tuchingen Zellen- u. Block- 
Ibespr.; Neusulzfeld, Löwenstandt Erzeu ungsschlachtvers. 
Relchsnährst.; Königsbach 14,00 Ortsstabsbespr, NSF, Häh- 
nen; Lancellenstätt Dbospr.; Trischin Kundg. 16. 2.: Wirk- 
heim-Stadt 14.00 Erzougungsschlachtvers. Relchanährst., 
19.00 Gemnachm, NSF.; Tuschin 15,00 Zellennachm. NSF. 
Gorki Male; Rombien Erzeugungsschlachtvers, Relchsnährst, 
17. 2.: Oödrnau-Länd Dbespr,; Strickau Sprat, f. Yg. Tu 
schin 15,00 Zellennachm, NSF. Kruschow, 18, 2.: Beldow, 
Neusulzfeld Dbespr.; Löwenstadt Kundg.; Andreshof, Kö- 
nigsbach Dbespr, 19. 2.: Görnau-Stadt Kundg.: Tuschin 
10,00 KdF,-Veranst,; Romblen Dbespr, 20, 2.: Wirkheim- 
Stadt, Tuchingen Kundg.; Andreshof 16,00 Kdr,-Veranst. 
Anudrespol, t 

Krols Lusk 

14, 2.: Sondewitz 15.00 Gorki Orabinski Zellenabd,; 
Pab, Ost 20.00 Warschauer Str, 45 Stab- u. Talawesp. 
16. 2.: Pab, Süd 19.00 Bismarckstr, 17. Schulabd, für PL., 
DAF., NSV.; Wiedenbruch 18,00 Wola Kleschowa Sprech- ti 
Schulun sabend, 17,» 2: Lask 19,00: Ogzimmer Arbtag. 
PL., Führer u, Untert, der Gl. 18, 2.: Sendewitz 15,00 
Kospendorl Zellenabend; Pab, Ost 20,00 Warschauer Str, 45 
a a 10, 2.: Nortal 18.00 Prusinowice Dorfabd.; 
Wodzierady 17.00 Schule. Pralrownica Zellenabd,; Lask 
18.30 Wierwiorczyn, Orchow, Anielin (Schule), Woydrzyn 
Zellenabd,; Zupollec 18.30 Mlodawin Zellenabd, ` 


Kreis Schlaratz 


14, 2.: Frelhaus-Land 10.00 Dienstapp, 16. Z.: Birken» 
land 15.00 Zellenvers.; Freihaus-Nord 19,30 Baspr,; 
schütz Zellenabd, Schule Wolkow; Klarenprund 18.00 
Dienstapp,; Godynice 14.00 Dienstapp, Brackenleld; Schlötzau 
14,00 Zellenvers, Unikow; Schleratz 20.00 Sch; Wehrburg 
18,00 Öffentl; Vers, 17. 2,: Freihaus-Süd Schul, u, Sprab. 
tür PL, Walter und Warte; Schlötzau 19.00 Dienstapp,; 
Wojsiawice Sprab, 18, 2,: Char, Mala Schulung; Seha- 
de 18.00 Zellenvers, Tarowka, 19, 2.: Freihaus-Land 
10.00 Zellenvers, Heldcbusch; Krokocice 17,00 Sch. 20, 2.: 
Bartochow u. Warta 1040 Ulfeny. Kundgeb.; Krokoelce 
14.00 Bespr.; Scharhausen 15.00 "Ulfentl. Vers., Wierchy 
15,00 Olfentl. Vers. Scharbausen. 


Kreis Turek 


14. 2.: 10,00 Kremzkamp, Zweikirchen, 14.00 Schulzen- 
dort, Rosterschütz Bauernvers, D, H.y 19.30 Turek D., u. 
Sprabd, PL. u, Devik, D. H. 15, 2,: 15 Seebreiten Zellon- 
nadim. Cielce; 17.00 Weiblitz Zellenabd, Konopnica; 18.00 
Tulischau Zellennachm, Gadow. 186, 2.: 14.00 Tüllschau 
Buuernvers, D. H.; 15,00 Quillern, Gastau,Nußtal, Roster- 
schütz D. u. Sch, PL, D, H.; Schulzendort D, u, Sch. PL. 
Schule; 19,00: Zwoikirchen D, w, Sch. PL. Partelb. 17, 2.: 
14.00 Zeilennachm, D, H; (Seebreiten): 17,00 Weiblitz Zel- 
lennachm, V Leschnik. 18, 2.: 14,00 Kreuzkamp D, u. Sch, 
PL. D. H,; 17.00 Schwinltz Zeilenabd, Chwalborzyce Zimne; , 
Welbiltxz 17.00 * Zellenabd, Kobylnikl;’ 10.00 Boberbühl 


haus zur Kirche gespannt und war sehr hoch, 
Mein Vater machte ein bedenkliches Gesicht, 
„Großmutter sollten ® wir heute. vom Seil 
lassen.“ Davon aber wollte mein Großvater 
nichts wissen. In diesem Augenblick kam ein 
Bote vom Rat der Stadt. Er teilte mit, daß die 
Auftrittserlaubnis nur erteilt würde, wenn wir 
unter das Seil eine'drei Meter hohe Schicht 
Heu als Schutz gelegt hätten. 

Großvater lachte heraus. „Lieber Mann, das 
ist ja gerade unsere Ehre, daß wir ohne Schutz 
arbeiten,“ Da sagte der Bote nur: „Wenn Ihr 
Euch weigert, könnt fhr gleich Eure Sachen 
packen und weiterziehen. Der Bürgermeister 
beflehlt den Schutz.“ Mit einem verschlagenen 
Lachen machte mein Großvater eine ergebene 
Verbeugung und antwortete unterwürfig: „Ich 
füge mich den Wünschen der Stadt.“ Ich saß 
bei Großmutter im Wagen. Sie stand schon 
geschminkt und angezogen vor mir und reichte 
mir die Eintrittskarten, Ihre verarbeitete Hand 
strich über mein Haar. 

Vater klopfte mir die Wangen, ehe er die 
Treppe, zum Turm bestieg. Ich sagte zu ihm; 
„Heute kann Euch nichts passieren, Väter. Ihr 
habt ja so viel Heu unter Euch.“ Er nickte 
mir noch einmal zu und folgte den anderen, 
Ich ging an meine Arbeit, Plötzlich sah Ich. 
wie ein paar Burschen das Heu beseitigten. 
Unser Clown rief ihnen zu. „Was fällt Euch 
Da 
‚lachte ‘der eine und zeigte ein, Geldstück, 
„Euer Direktor hat uns unsere Arbeit schon 
aut bezahlt. Wir sollen das Heu zur Seite 
bringen.“ Ich hörte auf zu kassieren, Zit- 
ternd suchte meine Hand den Clown, „Man 
muß es ihnen oben sagen,“ stammelte ich nur. 
Wir blickten beide verzweifelt nach oben und 


) ` 
Sprechabd, Piekary. 19, 2.: 10.00 Pricken RLB,-Lehre, 
H. 20.2.: 9,00 Pricken D, u. Sch. PL, D. H.; 10.00 
DIUCHHRRE Felorstd, D, H.; 14.00 Scebreften Dortnachm. 


Kreis Walun 

14, 2.: 15.00 Welun Film „Schaffen und Forschen’ 
18.00 Otternhof Schwarzgrund Zellenabd,; 20,00 Weruschau 
Geschst, NSF.-Werkabend; 19,00 ; Falkenhof Schule 
Zellenabend, 15. 2.: 18.00 _Otternhof Haufendort 
Zellenabend,; 15.00 Erzhütte, Ziethenbusch, Ahorn NSF, 
Zellennachm.; 18,00 Bolkenburg D. H. Sch.: 20.00 Welun 
Natzmar-Haus Mitglappell, 16, 2,: 18.00 Otternhof Blenen- 
dort Zellenabd,; 19.30 Weruschau Geschnt, Dbespr, NSV.» 
Walter; 19,00 Erzbltte Doristubenabd,.: 19.00 Wiederbrück 
D. H. Miigivers. NSDAP, d NSV.; 16.00 Sulmers Schule 
Dienstbesprechung; 19,00 Falkenhof Altort Zellenabend: 
19,00 Altwelde Olafhot Dienstbesprechung. 17, 2.: 18.00 
Otternthiof Nabwisdorf Zellenabd.: 15.00 Dieterwald Lupine 
Sprabd.; 14.00 Niederbrück D, H, NSP.-Vors.: 14.00 Ronsau 
` Gemamt. Stbespr.; 15.00 Ronsau Ocmhaus NSF.-Vers, 
20,00 Welun Amtsbespr.: 14.00 Altwelde Hohenplau Werk- 
abd. NSF, u. BDM,; 17,00 Armenau Helldorf Dbespr. PL. 
18, 2,: 18,00 Praschkau Dappet Dstelle; 18.00 Otternhot 
Schafliausen Zeilenabd.; 20.00 Wollshag Dstwerder Mitgl- 
vors.; 20,00 Weruschau Geschst, Schabd, PL.: 15.00 Land- 
stett HJ- u BDM.-Ossangnachm.; 19.00 Falkenhof Lichten- 
wall Zellenabd.; 19.00 Praschkau Sch, 19. 2.: 19,00 Erz 
hütte Doristubennachn, 20. 2.; 10.00 Gallwiese Petzdorf 
Zeilenvers.; 15,00 Otternhol Schwarzgrund u. Nabwisdorf 
NSF«-Nachm;; 10,00 Erzhütte Morgent,; 14.00 Moker Kem: 
mel Zellenvers.; 14,00 Bolkenburg Sandlelde NSF»Zellen- 
vers.; 14.00 Ronsau Ohau. Sprtas.; 10,00 Falkenhof Wil- 
denbach Morgen!,; 13,30 Talkenhof Altort NSR.; 13,30 
Falkenhof Lichtenwall NSF.; 9,00 23/M 126 Welun Ord- 
nungsd.; 11.00 Altwelde Hobenplan Ausb, PL.; 20,00 
Praschkau Sch, 


Kreis Kompan 


14. 2.: Altwerder 20,00 PL.Bespr.; Schildberg-Stadt 
18,30 Kulturfiim; 19.30 Zellen- u, Blockl, 15,2.: Hirscheck 
19,00 Film; Kempen-Stadt 19.30 Atbeitspnlan-Bespr., 20,00 
Appell PL. (Parteihaus);“ Wöllingen 19.00. Bespr, PL., Wal- 
ter w.. Warte. 16, 2.5; Heideberg 14.00 Kindernachm. 
(Mangschütz); Hirscheck 10,30 BDM.-Heimabd.; Kempen- 
Stadt 20.00 Zeilenabd, NSF.: Schildberg-Stadt 20,00 NSF.- 
Zellen- u, Blockwaltbespr. NSF.-Helm. 17. 2, Altwerder 
18.30 Jugendgr,; Bralin 14.00 NSF.-Heimnachm,; Hirscheck 
19.00 Zellennachm, NSF.: Persitz 19.00 PL.-Sch. 18, 2.: 
‚Hirscheck 15.30 BDM.-Führerinnenbespr. (Heideberg); Helde- 
berg 16.30 Schulung; Wilheimsbrück 20.00 PL.-Sch, 19. 2: 
Bralin 18.00 HJ-Ausbildungsd,: Hirscheck 10.00 PLi-Sch,; 
Kempen-$tadt 19,30 Bunter Abend (Parleihaun), 20, 2.: 
Altwerder 15,00 NSF.-Nachm,; Bralin 14,00 NSF.-Nacım. 
(Heubach); Heideberg 14:30 NSV.-Vers,, 14.00 NSF-Helm- 
stunde (Mühlengrund); Hirscheck 8.45 Hj.-Dienst (Strenze); 
Kempen-Stadt 10.00 PL.-Ausbdgsd. u. Schielen (Schützen. 
haus): Kempen-Süd 15.00 Dienstbespr. (Rundstätt); Wil- 
heimsbrück 0.00 Ausbildungsd. (D, H.), 15.00 u. 20,00 
Film (D. H). Á 


wußten nicht, wie wir uns baide bemerkbar 
machen sollten... bis... Ja eigentlich weis 
ich da nur noch,, was mir mein Vater: viel 
später erzählt hat, Großmutter hatte zu Ihm . 
gesagt: „Eigentlich ist es ein herrliches Gefühl, 
wenn man weiß, daß man nicht zu hart stür- 
zen kann.“ In diesem Augenblick hatte sie 
das Seil betreten. Da sah mein Vater sie plötz- 
lich schwanken. Er bemerkte deutlich, wie ein 
jäher Schreck In aie fuhr. Und noch ehe er das 
Seil batreten konnte, verschwand Großmutter 
in der Tiefe! Mit einem wilden Aufschrei 
wollte sich der Großvater Ihr 'nachatürzen. 
Mein Vater hielt ihn fest. Später hat er mir 
getanden, daB er sich fast versucht gefühlt hat, 
den Großvater fallen zu lassen, so böse war er 
auf ihn. Aber in letzter Minute besann er aich 
und zog den"Großvater in den Turm zurück, 
Der afe Marinelli wurde sofort in Haft ge- 
nommen, Vater packte unsere Sachen, Wir 
schlossen uas einer Zirkusschau an, Vater 
gründete mit mir Alan neue Clowndynastie, 
Eines Abends... wit arbelteten im Wintergar- 
ten in Berlin, bat ihn ein alter Mann um eine 
Unterredung. Wir erkannten sofort Marinelli. 
Er suchte Arbeit. Schweigend stand mein Va- 
ter vor Ihm.. Es dauerte lange, bis er eine Ant- 
wort geben konnte, Dann wandte er ihm den 
Rücken, „Du hast meine Mutter und meine 
Frau gemordet. Ich will Dich nicht sahen!" 

-In diesem Augenblick tat mir mein Groß- 
vater bitter leid. Ich hatte Tränen in seinen 
Augen bemerkt. „Vater, es ist doch-der Groß- 
väter!” bat ich leise. Da gab der Vater nach. 
Der alte Marinelli durfte bleiben. Bis zu sei 
nem Tode hat er bei uns gearbeitet, Seine’ 
letzten Wörte aber waren: „Nie mehr Turm- 
saill“ i — üy = 


Demetz auch Dauerlaufmeister 


Die nordischen Weltbowerbe der diesjährigen Deutschen 
Schimeisterschaften wurden am Sonntag in Altenberg 
mit dem Duuerlauf über 40 kim abgeschlossen, Nach einem 
unerhört harten Rennen gegen den Kärtiner Joset Kullic 
holte sich der Langlautmeister Vinzenz D êm etz nun auch 
den Melstertitel-In der schwersien aller Schiprüfungen und 
bewies damit, daß er zur Zeit der beste deutsche Lilufer 
Ist, Demetz ist damit der ersie, der beide Titel gewann. 

Demetz tet mit der Startnummer 55 und traf als Erster 

ziel mit einer Zeit von 3:16:35 Std. und über einer 
Minute Vorsprung vor Knilic ein, In einem mörderischen 


Zwelkampi, in dem Kolfic auf ’der letzten Schleife den 
Abstand von zwei au! eine Minute verringerte, ließen die 
beiden das gauze Feld um weit mehr als zehn Minuten 
hinter. sich, 


J Der Titelverteidiger Hans Leonhardt (Sachsen) 
wurde in 3:52:18 nur 17. Die Strecke, zwei zweimal zu 
durchlaufende Schleifen von 12 und 8 km, stellte auber- 
ordentliche Anforderungen an die 46 Startonden, unter 
denen u, a, Moostalner, Leutnant Günther Adoiph, Zahler 
und Oberjäger WÖB fehlten. Nach- der ersten Schleife 
(12 km) Ing Knitic in 14:45 um 18 Sekunden vor Demetz, 
der auf der zweiten Schleife (8 km) aut halber Strecke mit 
1:40:22 die Spitze übernahm, Demetz war aut dem mitte 
leren Teil der 40km überhaupt sehr stark: denn beim 
32; Kilometer, den er’ In; 2:32:50 bereits als Erster er- 
reichte, hatte er gegenüber Knific mehr als zwei Minuten 
Vorsprung herausgeholt, Auf der zweiten 8 km-Schleife war 
dàng Knilic wieder so schnell, gaB er mehr als die Hälfte 
des Vorsprungs nerenäber Demetz aufholen konnte, Auch 
das weit abgeschiagene Feld lieforte sich heltige Positions- 
kämpfe, aus denen sich der Münchener Mittermeier als 
Dritter vor Rosinger (ABling), Rüsner (Graz) und Becker 
(Geising) herausschälte, E 


Berlins Fußballer schlugen Posen mit 7:1 


Auch die Relchshauptstadt ist bemüht, Ihren Sportlern 
in den verschiedensten Sparten der Leibesilbungen .Ver- 
anstaltunoen zu bieten, die den Rahmen der: allsonntäg- 
lichen Punkto- und Meisterschaltswetibewerbe sprengen, So 
hatte die Berliner Fußballelt am Sonntag eine Stadtauswahl 
von Posen zu Gast, von der sie 1940 im Warthegau mit 
4:2 besiegt worden war. In heimischer Umgebung aber 
‚machten die Berliner diese Schlappe wieder wett, Indem 
sla mit 7:1 (4:1) einen Jederzeit sicheren erioig errangen. 
Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß Berlin diesmal, 
so bewlhrie niren TA wie Jatun, Raddatz, Naumann 
und Gral ersetzen muðte und die Elf mit acht Oaštspiclern 
èin völlig neues Oesicht zeigte, konnten die rund 13 000 
Zuschauer auf dem Hertha/BSC.-Platz am Oesundbrunnen 
mit dem technisch schönen, zügigen und zleistrebigen Spiel 
der Gastgeber zufrieden selin. In der ganzen Mannschaft 
ps es kaum einen schwachen Punkt, und der Angriff war 
lesmal besonders erlolgreich; hler gellel vor Allem der 
Stuttgarter Leo Kronenbitter, der durch seine Ruhe und 
kluge Spielübersicht der Elt den richtigen Halt gab und 
mit dem ebenfalls gut aufgelegten Kobierski einen famosen 

"Flügel bildete, Neben ihnen zeigten Wilde und Werner 
(Jena) noch besondere Leistungen, Bel den Posenern Uber- 
tragten Fröst im Tor, Hüber als Mittelstürmer und der kleine 
Westiale Idkowiak auf Rolbrechts, Alles in allem war aber 
ibr Spiel für die Rodenverhältnisse zu welch, was besonders 
Tür den Sturm galt. 


Die Mannschaften splelten wle folgt: Beriim: Krons- 
bein; Stahr, H. Schneider; Werner, Nytz, J. Schneider; 
Wilde, Huttner (Holfmann), Nicolin, L., Kronenbitter, Ko- 
blerskl. Posen: Frost; Gaberle, Kurtsiefer; Seemann, 
re Holzigel; Krause, Idkowiak, Hüber, Schmidt, Barde- 
eben, 


‚Der Fußballsport im Warthegau 


In der Gauklasse fand wegen des Städtespleis Berlin 
gegen Posen nur ein Punktenpiel statt, das In Litzmannstadt 
Union 97 und TSG, Gnesen als Oegner sah, Erwartungs- 
gemäß kamen die Litzmannstädter zu einem Erfolg, der mit 
5:2 (3:1) allerdings reichlich hoch ausfiel, und dürften sich 
damit bereitd den Verbleib In der Gnuklasse gesichert 
haben, obwohl foch die beiden Heimspiele gegen Kalisch 
und Post Posen atsstehen, ats denen auch nur Punkt 
gewinn zu erwarten Ist, 


FAMILIENANZEIGEN VERTR 


[0 6) Als Verlobte grüßen: ELLI 
FREDE. und Geir. EDMUND 
QUAST, z. Z. Urlaub. Litzmann» 


stadt, Rubinweg 73. 


(00) Als Verlobte grüßen: Obgelr, 

HEINER JOA, Kalserslautern, 
x. Z, Im Urlaub, u. ERIKA SCHULZ. 
Tuchingen, Friedhölstraße 8, 


Mein wellebler unverges- 
= sener Sohn, mein innig- 
AE geliebter einziger Bruder, 


bung. Zeugnisse 
bote unter 3010 an 


mittelbranche sucht 
hote nnter 3082 an 


.STELLENG 
HiBei Dantsiätten und L 


Hugo Feliko, x, Z. im Lazarett, 
Eva-Maria Sploler als Vorlobte, 


Sakretärin, perfekt 
Schreibmaschine 


Im Alter von 36 Jahren am 6, 1. 


Landwirtschalt oder 
1944 im Osten den Heldentod' für 


Hart und schwer traf uns 
f die traurige Nachricht, daß 
mein, leder Mann und K 


treusorgender Vater, der 
6efreite Bruno Grubert 
Inh, den EK., 2, der Ostmedallie 


ten erbeten nnter: 
1944 (4) Stoln/Pom 


Lang}, ‚Kohlenbändier, 


sucht 
Betelligung an gut 
nehmen Ar Kapital 


u, d, Vorwundetenabz, in Schwarz 3043 i I, 
getreu seinem Fahneneid, tür Füh- | Landwirt, Inspektor, 


rer, i Volk und Vaterland am 25, 
12. 1943 im Osten gefallen ist 
und auf ejnem Heldenfriedhof bei- 
gesetzt. wurde, 

In tiefer Trauer; 


sucht selbständige 


Vorwerk, Angebote 
an Postschließfach 1 


{rn ORTEN 
Int,’ Dame sucht als 


Hedwig. Orus | 


Schwäger (bel der Wehrmacht), 

eine Schwägerin, Verwandte und 

Bekannte, - 
Tomaschow-1udwikow 


Hart trat uns die traurige 
Nachricht, daß moin einzi- 
ger geliebter Sohn, Bruder, 


Schwager und Onkel, der 
Gofrolte Adoli Jesse 


der Buchhallune üb 


A| Bilanzabschlüinse, 
Buchung übernimmt 
Angebote unter 307. 


Birokratt, 


stadt. gesucht, 


am 31, 12, 1943 bei den schweren S MIETGE 
Abwehrklimpfen im Osten in treuer - 
Priiichteriütiung  gelallen. ist, Er Bl Pollzelbeamter sucht 
wurde am 1. 1. 1044, an seinem Zimmer, Lage giei 
25, Oeburtstage, auf einem Hel- | __ter 3002 an Lz. 


dentriedhol begraben, 


In tofer Traiter: Die Mutter $ leisanschluß, trock 
Marta Jesse, gob, Maschke, D| har, zum Einlagern‘ 
Schwestern: Loni, Hildegard so- 

wie Eliriedo Stein, geh. Jasse, Untermleter, 
Schwager Karl ‚Stein, Hermann 


von Ow als zukünftiger Schwa- 
gar (beide z. Z. bei der Wehrm)), 
zwei Nichten, Großmutter und 
Verwandte, 

Wirkheim, Kallscher Str. 44, 


Gesucht ab salort ode 
mer (Innenstadt). 


_ 3076. an L7. 


Bett, Angebote u, 


Der L1.-Sporispiegel des Sonntags 


Vertreter in versch, Branchen u. Werbe- 
organisationsielter sucht Beschäftigung 
beim Oroßhandel oder. Industrie In der 
Abt, Vertrieb, Organisation oder Wet- 

vorhanden, 


Vertreter der Onstwirtsachlis- u, Lebens- 


ten gut eingeführte Persönlichkelt sucht 


und Korrespondenz, 


chem, Oroßgrundbesitzer und Arbelts- 


Ve Tre 

51 Jahre alt, z. 
Z. Im Warthegau In Vertretung tätig, 
leitende Stellung 


leitung) Stelle In erös, Betrieb; evil. 


Sprechstundenhilfe 


bert, geb, Friedonstah, drel 
Kinder, Eltern, Schwiegereltern, aaar ER A E 
Gei a er Male Fl A|» schriften unter 4992 an Lz. erbeten. 


üllanzen, Buchlührune, Inufonde Aufsicht 


Bilanzbuchhalter. An 
Rückstände, 


perfekte Mnschineschreiberin, 
von Industrieimternehmen. In Litzmann- 
Ang. u, 3063 an LZ. 
nn dm nn nn nn ne 


Lagerräume im Parterre, mörlichst mit 
j 


fe, sofort zu mieten gesucht; auch als 
Vermittler 
Angebote unter 3079 an LZ. 


r 1, 3. möbl. Zim- | Amerik; Eisenofen, 100,—, zu verkaufen 


| $etiser Herr sucht ki, möbl, Zimmer uni 


Die Tabelle hat Jetzt folgendes Aussehen: 


Spiele Gew, Un, Verl. Tore Punkte 
1, DW. Posen 14 rien 1 44:10 25:3 
2. SGOP, Posen 14 10 2- 2, 3851812270 
3. SG. Kallıch „ ' 14 BR U 791729:7:19788 
4, DSC. Posen 13 6 2 5 40:22 1412 
5. 156, Onesen 15 GiB: 7 21:31 13:17 
6, Union Litzmannstadt 14 Sih e 20an n INT 
7. Reichsbahn Posen 15 4.;2, 9, 25:52, 10:20 
8. SOOP, Litzmannstadt 13 4 1 8 10:37 9:17 ' 
9. Post-SG. Posen 14 3 1.10 18:47 7:21 


Union 97 — TSG, Gnesen 5:2 (3:1) 


Beide Mannschaften Ileferten sich aut dem Sportplatz 
aa der Ostländstraße einen ziemlich ausgeglichenen Kampf, 
aus dem sich schließlich die Mannschaft als die bessere 
herausschälte, die mit den ungewohnten Bodenverhliitnissen 
am besten fertig wurde, Und das war Union, deren Angrift 
zügiger und entschlossener spielte und das denn auch in 
tünt Toren auszudrücken verstand, von denen drei schon bis 
zur Halbzeitpause fielen, Den Führungstreffer hatte Gnesen 
noch einmal ausgleichen können; den zweiten Treffer er- 
tangen die Gäste erst beim Stand von 5:1 In der letzten 
Viertelstunde, In dieser Form und mit der jetzigen Mann- 
schaft wird Unlon noch weltere Punkte gewinnen und nicht 
in Abstiegsgefahr kommen, 


Fußball der 1, Klasse 


Reichshahn-50, Litzmannstadt — LSV. Hohensalza 5:11 
(2:3), Das Punktespiel auf dem Bilicherplatz sah wohl die 
Hohensalzaer Flieger meist überlegen, doch vermochten die 
Reichsbahner Iängere Zeit den Kampf ergebnismäßig durch- 
aus ollen zu halten, So stand es zur Pause erst 3:2, und 
nach einem 5:2-Vorspung des LSV. konnten die Hlesigen 
nochmals auf 5:4 herhnkommen, Uneinigkeit in der Mann- 
schaft führte aber zu Auselnandersetzungen, und schließlich 
verließen sogar einige Spieler unkameradschaftiich das Feld, 
so daß Hohensälza das Trellen mit einem hohen Siège 
beenden konnte, 


Die Fußballspiele des nächsten Sonntags 


Am 20, Februar sollen die Rundenspiele im Warthegau 
wieder planmäßig vor, sich gehen, In der Gauklasse 
würden demnach folgende Spiele steigen: Union 97 Litz- 
mannstadt — Post-50, Posen (1. Runde 2:4), SOOP. Po- 
sen — SGOP, Litzmannstadt (3:2), SG, Kallsch — DW, Po- 
sen (2:5), Reichsbahn — DSC, Posen (2:2), — Die 
1. Klasse hat folgende Tretten auf dem Plan: LSV. Poe 
= vr Tus. Hohensalra (1:4), LSV. Hobensalza — 50, 
Schroda, i 


Fuðball-Rundenspielschluñ am 5, März 


Durch die Verlegung aller für den 13, 2, anget- 
setzt gewokenen Rundenspiele (wegen des Städie- 
spus Berlin — Pösen) auf den 27: 2, hat sich der 
tür den 20, 2. vorgesehene Rundenspielschluß etwas 
hinausgeschoben, Den endgültigen Abschluß bringt 
erst das noch ausstehende "Spiel SGOP, Litzmann- 
stadt — DSC, Posen, das für den 5. März neu an+ 


gesetzt worden Ist, 


Fußballergebnisse aus dem Reich 


Städtespleio: Berlin — Posen 7:1 (4:1), Stuttgart gegen 
Nümberg/Flrth 0:4 (0:1). 

Molsterschaftsspleio: Danzig-Westpreuen: Post-S0. Goten- 
hafen — Danziger 80, 11:1, LSV. Danzig — 80. Brom 
berg 4:3, Viktoria Elbing — BuEV. Danzig 5:1, Post-8G. 
Danzig — 1919 Neufahrwasser 2:3, Pommern: LSV, Pit- 
Ditz — „Rote Jüger' ers.) 2:3. Oberschlesien: Germania 
Königshütte — Preußen Hindenburg 2:1. Niederschlesien: 
DSV, Schweldnitz — Bröslau 02 1:3, WSV, Liegnitz — HSV. 
Groß-Born (FS.) 1:9, Sachsen: BC. Hartha — Dresdner 
$C. 0:6, Tura 99 Leipzig — Riesaer $V, 1:3. Mitte: Wacker 
Halle — SC, Erfurt 4:1, Spyg. Erfurt — Dessau 05 3:2, 
Preußen Burg — VfL. 99 Halle 6:0, Hamburg: HSV. gegen 
Eimsbüttel 3:0, Altona 93 — FC. St, Pauli 5:1, Eimsbütteler 
BC, / Sport 01 — Wilhelmsburg 09 2:9, Hermannia / Komet 
gegen Victoria ‚2:2, LSV. — St, Georg Sperber 14:0, Weser- 
Ems: Bremer Sportfreunde — RV. Grohn 2:1, ASV. Blumen- 
thai — FV. Woltmershausen 1:0 (1). Südhannover-Braun- 
schweig: Hannover 06 — KSG, Hildesheim 2:1, 1907 Linden 
gegen SpVg. 97 Hannover 2:4, Spvg. Göltingen, — LSV. 


Garage. für einen PKW. gesucht, Ange- 
bote an Hans Bachmann, Litzmann- 

„stadt, Buschlinie 87, 

Möbliertes Zimmer gesucht, Angebote 
unter 3062 an LZ, i 


Maeameeumen menenun 
WOHNUNGSTAUSCH 


6-Zimmer-Wohnung. Stadtmitte, 1, Stock, 
mit Bad usw, zu tauschen gegen Ahni, 
Wohnung mit Garten, auch außerhalb 
Litemunnstadt. Ang u. 3045 an LZ. 


Blete Litzmannstadt, zentral, gr., schd- 
„une, moderne 3-Zimmer-Wohnung, Bta- 
genheizung; suche: In Posen Ent- 

_Sprechendes, Angebote u, 3042 an LZ, 


ETER 


Ange 
die LZ.» 


Botirni. Ange- 


ESUCHE 
ebensmiltelgeschäit- 


Aena una araro LtEtt Sons Tltigkeitsfeld, Ang, u, 3081 an LZ. MRE iR Efizmannstadt eima Dr aapa 
e ' Kauim. Angest,, in deutscher u. poini. olnung mi e und Bad in der 
Oefrelte er N BR Aal: Danziger Str.; suche eine Ein-Zimmer- 
Georg Schulz Stellung, Übernehme auch Schriltar-| Wohnung mit Bad. Angebote an Hell- 

starb in den schweren Kämpfen ‚bei beit ius Haus, Angebote unter 2080|, mann. Wasserrine 2, Ruf 195-70. 
ea A ae von 20 Jahren H| an die LZ. Me Hi FETERBL DARAN. gA BEE N DAR. 
en Heldentod. { Kltere Pe n beschäftl- orstsirade eine 4-Zimmer-Wohnung 
I, „enartarem Schmerz, ae Je Ylnahet virelplanekender mit, Kice „and, BAd, "Rachen, 
ulu geb, Fellke, als Mutter rontwolinung; suche eine ieiche in 
Lucie Schulz als Schwester, Uffz. non RM ETHAIR -ARERNOIF Nähe Wasserridg, bzw, Friesenplatz. 


Angebote an Hellmann, Wasserring 2, 
Fernruf 105-70, 


Chemnitz — Litzmannstadt, 


In  Stenografie, 
Biete in 


Nach kurzem Wiedersehen i sucht Stellung. Angebote unter 3075| "nn emnitz moderne 4-Zimmer-Wohnung 
erbielten wir unerwartet ne A —_ — —_ lt allem Zubehör. Zentralheizung 
die traurige Nachricht, daß M|Xitere Kassiererin (auch Lohnduchhalte- usw.; suche Klini. hier In Litzmann 
mein lieber Datte, unser rin) sucht Vertrauensstelling, Ange- stadt, Auch Ringtausch ankenchm, 

{i treusorgender Vati, unser einziger bote unter 3005 an die 12. Angebote tinter 4797 an die LZ, 

Sohn, Schwierersohn, Bruder, Siwa- Mi Buchhalter Mbernimmt stundenweise | Blais in Beriin-Friedrchshagen eine Vier- 
rer, Onkel und Notie, der Buchführung. Angebote unter 4963 Zimmer-Wohnung mit Küche und Bad; 
Oberwächtmelster der Schutzpalluel W| an die LZ. suche gleichwertige sin Litzmannstadt. 

Arthur Schindel | Vertranensstellung Im Handel, Industrie,] Ellangebote an Heilmann, Wasser- 


ting 2, Fernruf 1095-70, 


Verwaltung sucht 
Biete Litzmannstadt . 4-Zimmer- Wohnung 


sein Vaterland starb, Er würde auf S dienstlührer, 63 Jahre alt, Pg., kür- 

einem Heldenfriedhof beigesetzt. perlich gesund, leistungsfähig, Kennt- nn LEER AA i a im 
I; Hirea nyn .. Dee nisse In Rast. nn ke Kason: der Osimark, bevorzugt Linz, Wels 
rene, gob, e g B wesen, Verwaltung, Getreide, nge- i 7 
Poterlo als Kinder u, Verwandte, mittel und Kartoffeln, Auf Wünsch |. Sr EPHLHIORTBRE ARaSaptn ERSAT 

Pablanitz, Schloßstraße 35, persönl, Vorstellung. Geil, Zuschrif- s 


Postlugernd K, L. 


Biste in Litzmanhstadt 21/s Zimmer, 
Küche mit Bad, in der Friderlcusstr. 
Suche gleichwertire 3 Zimmer, Küche, 
mit Bad, Wohnung, Nähe Wasserring. 

„Ellnngebote an Hellmann, Wasser- 

tätige |” Fine 2, Ferrut 19570. 

Sonnige 3- Zimmer = wosnmi (Neubau) 
Bad, Elektr., Gas, Zentralheizung und 
Oarlenanteil, gegen gleichwertige 
S-Zimmer-Wohnung am Stadtrand zu 
tauschen gesucht, Ang. u, 3077 an LZ. 


VERKAUFE: 


Bronze, 12 Kerzen mit 
‚Prismen, komplett, Liebhadberstück, für 
150 RM? zu ‘verkaufen, Angebote un- 
ter 3051 an LZ. £) 

Flllhalter Pelikan", 10 RM., verkäuf- 
tich, nute Armbanduhr, Angebote 
unter 3036 an LZ, 

Edi woiße Schautauben und Komorner 
Tlmmier verkauft Theodor Fischer, 


oder 
kehendem Unter- 
. Angebote unter 


43. ‚verhelratet, 
(odef unter Ober- 


inter Inspektor" 
2, Ostrowo. 


Kranlouchter, 


In . trauenlo- 
ältieung, Gel, Zu- 


ernimmt erstklass, 
g. u. 3069 an LZ. 


Inufende 
AUSREUHERBARGE, 
BORA bahnhof. 
Protoktorats-Brioftmarkonsammiung, voll- 
ständig, auch einzeln, verkault V. Ne- 
_mecek, Prag 1., Karlsplatz 34, 


SUCHE. |Elektro-Motoren nen und ger Ankauf- 
Verkauf Senf Nacht., Leipzig W: 43, 
dringend möbl.| Hindenbturmstraße 70. 
ch. Angebote tn-| x; RIA 


en und verschlieh- 
trockener Baustof- 


erwünscht, 


zu verkaufen. Angchole u. 3088 an LZ. 


Angebote unter| bei 
w 


n Schwarz, Bückobergstraße 11, 


zlus (Freischwinger), 40 RM, zu ver: 


‚3061 an LZ, kaufen, Angebote u, 3069 an LZ, 


“ 


Städt, Blihnen, Theater Moltkestr, 


Schwimmerwez 8, hinter dem Haupt- 


Gute Geige, Kusten, Bogen, für 550 RM 


W Jugendliche zugelassen, ", über I 


Wolfenbüttel 12:1. Westtalon: FC. Schalke. 04 — SpVf 
Erkenschwick 5:0, KSG. Bielefeld — Borussia Dortmund 
1:1 (1) Westialia Herne — VIL. Altenbrögge 3:0. Hloder- 
rhein: TuS, Helene Essen — KSG. Duisburg 7:3, Westende 
Hamborn — KSG, Essen 3:0, Union Krefeld — KSO, Ober- 
hausen 0:4, Fortuna Düsseldorf — VIL, Benrath 0:2, Gelb- 
weiß Hamborn — 'KSG, Hamborn 3:0. Köin-Anchen: KSG. 
09 Köln / Sülz 07 — Kohlschelder BC. 13:5, Vingst 05 
kegen SG, Düren 99 2:4, KSO, Bonn — KSG., MSV. / VÍR 
Köln 1:2, Viktoria Köln — SV, Bayenthal 4:1. Mordbayern: 
FC, Bamberg — TSV, Schweinfurt 2:1, KSO, Schweinfurt 
gegen Post-SG, Nürmberg/Fürth 5:1, RSG. Weiden — KSO. 
Würzburg 5:2. Südbayern: BC. / Post Augsburg — Bayern 
München 5:2 (1), Schwaben Augsburg — LSV, Straubing 0:2. 


Posens Handballjungen siegten 


Der Bann Litzmannstadt (603) batte die Handball- 
manuschalten der Banne Posen und Litzmannstadt-Land zu 
einem Hallenturnler In der Sporthalle zu Gast (Hohensalza 
war leidor nicht erschienen). Es gab zum Teil recht schöne 
und spannende Spiele, die in den beiden Treiten der Mann- 
schaften von Litamannstadt-Land d und Posen Ihre Hühe- 
hal fanden, Die Posener Jungen waren im Angritt etwas 

esser besetzt und siegten dementsprechend auch verdient, 
wenngleich ihnen der Turnlersieg von unseren Litzmann- 
städter Jungen schr schwer gemacht wurde, Im otsten Spiel 
hieß és 12:9 für Posen, nachdem Litzmannstadt zur Halb- 
zeit noch 5:6 führte und bis 10:0 immer dichtauf war. 
Das Rückspiel endete dann unentschieden 10:10. In einem 
weiteren Spiel hatte Posen die zweite Mannschaft von 
Litzmannstadt mit 14:6 schlagen können, Litzmannstadt I 
schlug die zweite Mannschaft des Bannes 663 mit 15:5. 
Litzmannstadt-Land trug nur cin Spiel aus, gegen Litzmann- 
stadt-Stadt II und unterlag mit 8:13. Mangelnde Spiel- 
rantas machte sich bei den Jungen des Landkreises bo- 
merkbar, d 


Um die Gaumeisterschaft im Tischtennis 


‘In der Winterzeit huldigen die Tennisspieler dem Spiel 
mit dem kleinen welßen Ball auf dem grünen Tisch, Da 
tragen sie, genau wie die Sommerspieler, sogar ihre Mel- 
sterschaften aus, in Einzel- wie in Mannschaftssplelen, Der 
Kreis Litzmannstadt hat bereits kürzlich seine Einzelmei- 
ster ermittelt, Die Besten starten nunmehr zu den am 
26, und 27, Februar ebenfalls hier in Litzmannstadt 
auszutragenden Gaumelsterschaften, die in sechs Klassen 
stattfinden werden; Einzel für Frauen, Männer und Semio- 
sen (über 35 Jahre), Doppel für Männer, Frauen und ge- 
mischt. Die Spiele tinden wieder in der Aula der Textil- 
schule In der Ludendorlistraße statt, Meldeschluß ist am 
24, Februar 1944, y 


Mannschaftsmelsterschaft im Tischtennis 


Zu den gestrigen Spielen um die Mannschafts- 
melsterschaft der Staffel Litzmanhstadt 
konnte die SG. Union 97 nicht antreten, da drei 
ihrer Spieler verhindert waren, Sọ traten nur die 
TGL. 1013 und die SG. Litzmannstadt gegen die 
Mannschaft der Reichsbahn-5G, Ostrowo zum 
Kampf an. In belden Spielen vermöchten die Gäste 
nur einen Punkt zu erringen, und das auch nur 
dadurch, daß sie ihren klar besten Spieler an 
3 Stelle spielen ließen. Die SG. und die TGL: 
1913 sicgten also jeweils mit 8:1 und liegen unan- 
gefochten an der Spitze, Da der erste Kampf zwi- 
schen "beiden unentschieden 3:3 endete, wird. erst 
der Rückkampf entscheiden, wer Staffelsieger und 


Krelimeister wird. i 


Gebletsmelsterschaften im Boxen auch hier 


Zusammen mit dem großen natiönalen Kampfabend der 
$0. Union 97 in der Sporthalle finden auch die dies- 
jährigen Gebietsmelsterschaften der Hitler-Jugend des 
Warthelandes statt, Während am Sonnabend, 26. Februar, 
die Vorkämpfe steigen, werden die Endklämpfe der Melster- 
schalten Im Rahmen der Hauptkämpfe des Sonntags, den 
27, Februar, ausgetragen, In elnem Lehrgang, der in Posen 
stattlindet, werden die besten Jugendboxer des Oebletes 
Wartheland noch besonders geschult, i 


ji i 

In Danzig tragen drel Gaue am 5, 3. einen Ver- 
glolchskampf im Frauen-Gerätturnen nus; beteiligt 
sind Danzig-Westpreußen, Wartheland und 
Pommern. : 


Zwei Städtespiete soll die Fußballelft von Warschau 


noch in diesem Monat bestreiten, am 20, Februar gegen ~ 


Königsberg in der ostpreußlschen Gauhaupistadt, am 
27. Februnr gegen Frakan auf eigenem Boden, 


THEATER 


— Montag, 18, 2,, 17.45 „Hamlet” Kar, 8. 
Teilrerkauft. — Dienstag, 15. 2; 18.30 
„Tielland*, Freier Verkauf, — Mittwoch 
16. 2, 19, „Madame Kegels Geheimni 
D-Miete, Teilverkatf, — Donn 

‚30 „Tielland". F-Miete, 


vétkint Filmtanskünstlerin u. a. m. Werktage: 

N 18.30, sonntags auch 14 Uhr, Vorverkauf: 

Kammersplele, Gen -Lizmann-Str.21. Adolk-Hitler- tr. 67 und an der Abend- 
Montag, den 14. 2, 19 Uhr. Ballelt-| kasse. r 


abend;  A-Miele, - Teilverkau. — 
Dienstag, d. 15, 2, 19 Uhr, .„Kolibri® 
B-Miete, Tellverkauf, — Mittwoch, 16. 
2., 19. „Welbsteufel®. .O-Miele. Tellvark. 
— Donnerstag, 17, 2, 19 „Welbsteufel®, 
E-Miete, Teilverkaul 


FILMTHEATER 


Ula-Casino — Adolt-Hitier-Strafe 67. 
13.30, 16 und 18.30'Uhr. Erstaufführung. 
„Drei tolle Mädels‘ f 


Capitol — Ziethonstraße 41. 
13.45, 16.15, 18,45 Uhr, Erstaufführung. 
„Die schwache Stunde". 


Europa — Schlageterstrufe 94. 
13.30, 16, 18.30 Uhr. Erstaufführung. 
„Kollege kommt gleich!" A 
Ula-Rialto — Meisterhausntrae 71, 
a 16 und 18,30 Uhr. „Relnebakannt- 
ncha N“ 


Palast — Adolt-Hitler-Struße 108, 
13 30, 16, 18.30 Uhr. Ein Lustspiel-Film, 
„Fräulein Frau‘, 

Adler — Auschlioie 123, 
16 und 18.30 Uhr, „Nachtfalter,. 


Corso — Schlagelerstraßie 35. 

13.30, 16, 18.30 Uhr „Das Indische 
Grahmal" 2, Teil, Heute, 9 30u. 11,30 Uhr. 
„Schueewitichen > und die aleben 

Zwerge.” 
Gloria — Lndendorffntrafe 74/76. h 

16, 1830 Uhr „Das Bad an? der 

Tenne tm 


Mal — Köulg-Heiurich-Straße 40. 
11.30, 14, 16, 18.30 Uhr „Wen die Götter 
lieben“. 


Mimosa — Busehlinie 178. 
16 u. 18.30 Uhr „Liebesgeachlichten"."* 


Palladium — Böhmische Linte 16, 

14, 16, 18.30 Ubr „Durch die Wiste®,® 
Muse — Breslauer Stralio 178, 

16.15. und 18,30 Uhr „Tonelli“. e. 
Roma — Heerstruße N4 

19, 16, 18.30 Uhr „Die. Sporck'schen 

Jägeri® > s 
Wochenschau-Theater (Turm) — 

Meinterhausate. 62: Täglich, stündlich von 

10 bis 20 Uhr, 1, Spielkarten — Karien: 

spiele. 2: Sonderdiennt 3. Ufa-Magazin, 

4 Die neueste Wochenschnu. 
Pabtanitz— Capit 

14 Ubre Deutse © erihenrorstallund) 
Tra-Tea-Tralala", 16 und 18.30 Uhr für 
Deutsche „Romanzo In Moll", **% 
Pablanitz — Luna 

16 Uhr für 30 Uhr $ Deutsche 
„Man rodè mir nicht von Liebe'.m#* 


Sılldtlsches 
tag, 


merkonzert, 


Händel: 


nuett I, Menuett 


v 
Kinder, 


statt: 
Slähr. 
ne, 
stunden 


den Dienstag 


ndel, 


Litzmannstadt, 
lohnung, 


Görnau — „Venus” 
„ 17:30 und 20 Uhr „Die Liehenlüge ** unter 3031 AD 
Wirkhelm — Kammerspiele 
16.30 und 19 Uhr „Der unendi’c' +| Kaule 
agtt Korb 
tu en — Lichtsplelhaus 
19 1 ae Lichtapiel 


Freihaun S ‚pichtepielhaus 


Kochplatte oder 


r „Münchhausen".*® 

Freihaus — Glorin-Lichtspiele 
14, 16.30 u. 19 Uhr „Zirkus Renz“.* 
Rodelschlitten, 
| Volksbrockhaus 


zugelassen, *%) nicht. zugelassen, 


Beethoven; Sonate 
Tempo 


KONZERTE 


Musikpflegoamt, 
den 17, Februar, Anfang 19 Uhr, 
Musikschule, Danziger Straße: 6. Kam- 
Violinabend Helmut Zer- 
nick, Er a tür Violine 
1940. Am Flügeli Gerhard- Puchelt, 
Sonate A-dur, And 
legro, Adagio, Allegro, 
E-dur für Violine eolo, Praeludium — 
Lotre — Gavotte en Rohdenun — Me- 


In /der Theater- u, 
Hitler-Straße 65. 


N. S. R. L. 


Turn- md Sport-Oemelnschaft 07; 
Turnstunden der Kinder 
tinden jeden Donnerstag in der Turn- 
halle der ‚Staatl, Oberschule Mir Mid- 
chen, ‚Schlageterstr. 140 (Holeingang), 

: von 16—17 Uhr für 2- bis 
von 17—18 Uhr Mr 
6- bis 10jähr, Knaben u Mädchen, 

„von 18—18 Uhr. für Sportdienstgrun- 

von 19—21 

stungsgruppe und Frauen, 

er Männer må 

(auch Faustball für Frauen 

in der Turnhalle der 

General-von-Brlesen-Schule 

Horst-Wessel-Straße) von 10—21 Uhr 

statt. Die Leitung des ÜUbungsbeirie- 

bes fbernlmmt die Berliner Bereichs- 
meisterin , im Turnen, Prau 

Ma Der Gemelnschaftsfll 


BETEILIGUNGEN 


Holzfachmann (Handwerker), 56 Jahre 
langjährig selbständig gewesen, sucht 
tigung Irgend welcher Art, Ange- 
bote unter „Holzlachmanu'* 
schließfach 12, Ostrowo, 


ENTLAUFEN . 


KAUFGESUCHE 


FAEONSRR AIR. AastkiArEWaceh und Mo- 
orad z u N en 
koiaa f| Gatroldokrankhoiten u. Vo 


toten Kinderwagen, möglichst 
orb. Angebote u, 3053 an LZ. 


Suche dilngendst zu 


Elektroherd 
bote unter 3052 an LZ. ? 
Kleiderschrank, Tisch, 4 Stühle, Kinder- 
beit mit Matratze zu kaufen gesucht, 
Angebote, unter K, 787 an LZ. erbeten. 


auch kleinerer, 
zu kaufen gesucht. | Biere i 
F, Martin, Pablanitz, Kirchengasse 12, 


Am Rande des Sporta y 


Die Zeit zwingt zu immer wieder neuen N 
der Gestaltung unseres Lebens, im fünften #5 
jahr 148t sich nicht nach den gleichen Gesetz 
ten und walten wie etwa noch in den Monai 
dem Westieldzug, Fast täglich treten neue Pf 
auf, rütteln oft bis an die Grundmauern und = 
gen nach einer "Klärung, ohne daß die all 
Märsdırichtung aufgegeben werden darf. ~ 
auch im organischen Leben des deutschen "A 
Dort, wo zum Beispiel vor Jahren der Ruf Per, In. 
Leistung mehrerer Vereins-Mannschaften am i i 
Ort die Aktivität der Städte-Auswahl lähm#Sz + 
deren Spiele meist bagatellisierte, mangelt 
vielfach an auch nur einer irgendwie noch Ü 
schnittlichen Mannschaft, die durch ihre Lels 
añ früher erinnern könnte, . u 

Unsere Rüstungsschaffenden und Soldaten“ 
ber vor allem stehen gerade in unseren ag 
treuer zum. deutschen Sport als je zuvor. 
selbstverständlich bereit, der Zeit ihre Trib 
zollen und Konzessionen. zu machen, wo siea y 
werden müssen. Was sle sich aber über die 
ihres harten Kriegseinsatzes hinaus erhalten 
{st der klare Blick für die sportliche Leistungez 
so fragen sie in ihren: kurzen Stunden, d ei l 
für Erholung und Entspannung bleiben, hewita h 
leicht weniger danach, wer draußen in, ihrem 
dion oder Sportfeld spielt, als wie die FR 
Mannschaften spielen und was sle nach frühef#® 
griffen an wirklichen Leistungen zu zeigen Yan, 
gen, Diesen Ansprüchen, die unter den aeg 
Vorzeichen durchaus verständlich sind, gora 
werden, ist nicht ganz einfach. Man trägt 
aber von verschiedenen Seiten Redinung: DJO 


Da 


h: Wi 
macht mit ihren prächtigen, leistungsstarken SAMON. S 
daten-Mannschäften wie „Rote Jäger", nf für die F 
Soldäten-Elf", LSV, Hamburg — um nur ciba e 


willkürlich aus der großen Zahl herauszugtell A 
und die Reichsführung des NSRL. durch ihre rg 

rung von größeren Freundschaftssplelen zwis ata 
nachbarten Städten und Gauen. Gerade da all 
die alten Meistervoreino früherer Jahre X 
mehr oder weniger großen Besetzungsschwierlgf 
stecken, können Städte- bzw. Gau-Auswahl# 
schaften eine Leistungslücke schließen und elf} 
wicklung anbahnen, die sicherlich von allen "7 
nur bayrüßt wurde. Berlin hat hier wohl- Au, 
sten in dieser Beziehung getan. Ohne Zweifel 

sich auch bier im Osten ebenso wie in andere! 
unseres Reiches der gleiche Weg achen, 4 


Der Rekord des LSV. Hamburg - vi 
Ohne Verlustpunkte steht der LSV, Hambl 
der Spitze der Hamburger Fußballklasse ww 
erste Gaumeistertitel ist den tüchtigen Soldate ri 
reits sicher, An der Spitze der Hamburger Hë 
Gauklasse steht gleichfalls die Mannschaft dosi 
Hamburg.und auch hier in überlegener Führund 
Verlustpunkte, Schließlich bietet audi die eg 
ger Hockey-Gauklasse das gleiche Bild: über 


Tabellenführer der LSV. Hamburg ohne Di u besei 
punkte, Sollten alle drei Mannschaften die W% NT 
Punktspiele ohne Verlustpunkte erledigen, 7 "Zweif 


würde hier: eine Rekordlelstung zustande xeu 
die es bisher im deutscdien Sport noch nidit gag 
hat. In einer Beziehung ist aber bereits en! M 
stung des LSV. Hamburg ohne Beispiel. Sows 4 
Fußballer, als audi die Handballer und S 
spieler marschieren als Gauklassenneulinge Ne 
Meisterschaft, Daß ein Sportverein In der pa 
Spielzeit mehrere Ballspielmeisterschaften Në 
gen konnte, Ist allerdings schon wiederhol Pr, 
‚kommen. Hier hält wohl der Berliner a A 

Rekord, der in der gleichen Spielzeit mit seine 

ball-, Handball-, Hockey- und Rugbymannscheif? 

meister werden konnte, - > 


Kabarett — Varieté 


u nt un 
"| Kabarett „Tabarin“, Schlagoterstr. 94 
Das lustige Februar-Programm | Einlad 
täglich 18 Uhr, Vorverkauf 12—14 Uhr, 
Apollo-Varlet6, Adolt-Hitler-Str. 249. 
Großvariets — „Kunterbunt im Fohrune“ 
Gastspiel Charlotte Dalya, die bekannte 


Donners- 


 Gemeins 
$ leiter ] 
Mach! in 
y er, wie 


ante, Al- 
Bach: Partita 


Bourree — Glgus, 
dur, op, 30, Nr, 3, 
di Menuetto, 
Sonate 
Lebhaft, 
Be 


Schumann: 
langsam; 
niad, 


INDIE i 
HAUSAPOTHEK IRN 

ehört nur, was zur et] 

i Pilo dient. Arzneivorl 
Frauen ehören in die öffentl! 
Apotheke, damit sie d 
zugute kommen, di 
"sie gerade brauchen: 
Wenn jeder Pi 

` ROCHE 1 
ARZNEIMITTEIM h 
nur kauft, sobald er IKT 

wirklich bedarf, dan® 

ginge nicht manchar 7 


leer aus, 


und 


Uhr für Sportiel- 
Die Turn- 
rer 


linden je: 


(Bingang 


Ursula 
hirer. 


an Post- 


Schütte gleichzeitig mit OE Ai Air 
| Corosan Trockenbaizo | uw Stati 
Morkii In die Beiżtromoť anten 
Dann bloibi Deine Sadi "7 


Angebote 


N traß bewahrt. So erziell zul 
Londmann gesunde, v7 
Emien. 

"Bayer 
LG, FARBENINDUSTRIE | 
AKTIENGESELLSCHAFT | 
Pilanannschutr-Abteifg. 
LEVERKUSEN y 


aufen elektrische $ 
Ange- 


sowie] 


